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Eine hiſtoriſche Stunde der Danziger Arbeiter⸗ 
emeßnng ſſt geſtern an uns vorilbergerauſcht. Ein⸗ 
zimmig hat der gemeinſame Parteltag der S.P. D. und 
.2.P. am geſtrinen Sonntag Nachmittag auch die 
ulgung der ſozlaldemolratiſchen Arbeitertewegung 
ur den Frelſtaat Tanzig boſchloßfen. 

Es war eine erhebende Stunde. Am Vormittag 
iten die beiden Partelen noch getrennt beraten, und 
der Parteitan der Soztaldemokratſſchen Rartei hatte 

h bis in die Nachmittansſtunden hiüngegogen. End⸗ 
lich lonnte um ue Uhr der gemeintame Parteitag be⸗ 
ünnen. Tie Delcgierten beider Partelen betreten ge⸗ 
meinſam den Sitzungsſaal unſeren Nolkstages. „Em⸗ 
aar zumm Licht“, das Kampflied der proletariſchen Sän⸗ 
er, brauſt durch den Znal. Die vom Geſanaverein 
Fréier Sänger“ markin vorgetragenen Akkarde laſſen 
dir Herzen der Delegterten frendig mitſchwingen. Und 
wie ein Gelößnis wiederholt es wohl feder in ſeinem 
nnern, als die Sänterſthar noch ein zweiles Kampf⸗ 
zieh ertönen läßt, das mutig ausklingt in die Worte: 
Kreiheit oder Tod.“ Freudiger Beifall der Delegier⸗ 
zell dankt don ſangeskundigen Genoſſen für die be⸗ 
veiſternden Worte und Töne. 

Lautloſe Stille herrſchl im Sgal. Dann erhebt ſich 
ſüenoſie Gehl auf dem Präſidentenplatz und eröffnet 
den Einigungsvarteitag. Es iſt ein Sumbol flir den 
inigungswillen in den beiden ſozfaldemokratiſchen 
Parteien, daß Genoſſe Gehl in dieſer Minute an dleſer 
lelle ſteht. Mar er doch in der Zeit, als der Brud⸗ 
lampfeam heftiaſten tkobte, der Fübrer des einen Flü⸗ 

ls der ſtreitenden Syzialiſtenheere. Aber nun iſt die 
Streitaxt begraben., (Geuoſſe Gehl weiſt auf die gryße 
Bedeutung hin, die die heutige Stunde für die klaſſen⸗ 
bewußte Arbeitnehmerſchaft des Freiſtaates hat und 
gilt der Goffnung Auäbruck, daß aus der Einigung 
eine ſtarke ſozialdemokratiſche Kampſespartei erſtehen 
mag, die uns ſiegreich zu unſeren hohen Zielen führt. 

Daun ſpricht von der bisherigen Sozialdemokrat!⸗ 
ſchen Partet Genoſſe Brühll. Die bedeutungsvolle 
Stunde kommt in ſeinen von edler Begeiſterung und 
tiefer Empkindung getragenen Worten trekfend zum 
Auüsdruck. Er feiert den Sozialismus als Kultur⸗ 
bewegung, der die Meuſchenſaus den tieriſchen Tiefen, 
in denen ſie der Kapitalismus hielt, zu den Höhen 
wahren uid edlen Menſchentums hinaufführen ſoll. 
zille mohl fühlen es bei ſjſeinen Worten mieder, daß wir 
als Mitglieder, der Sozioldemokratie etwas ganz ar⸗ 
deres ſind, als die Augehörigen aller bürperlichen Par⸗ 
teien, Auf (Grund unſerer ſozialtſtlichen Weltanſchau⸗ 
ung iſt all unſere Tätigkeit in den Dienſt der Allge⸗ 
meinheii geſtellt, wäbrend die blirgerlichen Parteten 
immer nur das Auſtwärtskummen einzelner Perſön⸗ 
lichleiten ver eaenfiber den Verleum⸗ 
daungen der bö eiſe, die ei 
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ſe, war es notwendig, daß unſer Reͤner 
aß herade durch den Spzialismußs die 
den Wort der Arbeit für die menſch⸗ 

ſchüätzon gelernt habe. Mit der Auf⸗ 
nenoſſen, ſich mit ganzer Kraft kür 

die hohhen Ku. »'s* Sozinlismus einzuſetzen, 
ühließt der M haftem Beifall auite⸗ 
nommenen inhaltreichen Ausführungen. 

Genolſe Man als Sprecher der bisherigen U.S.P. 
behandelie daunn die mirtſchaftlichen und politiſchen 
Iurderungen des Tages. Er entrollt ein, kreffendes 

ebieten hüchſt rückſtändigen 
taat. der in ſeiner jetzigen poli⸗ 

Arbelterſchaftſer 
(Gefellie 

torderung ar 
   

   

  

   

      

   

       

    

      

  

    

    

    

den Verhälkniiſen im früheren Leſterrxeich hat, die 
Adher einmal treiſend charakteriſüerte als „Ab⸗ 

Shlamperei“. Noch ein⸗ 
mal nnierſtreicht er die Ausſührungen unſerer „Volks⸗ 
5 ne“ vom loetzten Sonnabend, die da beſagten, daß 

was unsttrennte, biſtoriſch geworden ſei. Für die 
»beinte Paärtéi wünſcht er nathürlich völlige Meinungs⸗ 

eil int Nahmon unſeres Programms. Eingehend 
rlnutert er die wichtinſten Forderungen des gemeln⸗ 

Amten Altivuüsprügramms und ſchlient mit dey Hoff⸗ 
Sozialdemo⸗ 

  

  

   

  

  

  

nung, daß die Einigund der Danziger“ 85 
kratie uns niſerem hohen Ziele, dem Soglalismus,        

      

beträchtlichen Schrltt näher führen möhe. 
uſtimmig wird darauf das von beiden Landes⸗ 

den und Varteitagen vexcinbarte Aktions⸗ 
um der Vereinigten Sozlaldemokrällſchen Par⸗ 

ei des frreitinntes Danzin angeriummen. Oleſelbe 
Inmutigkeit herrſcht bei der Wahl des neuen vandes⸗ 
ritan und der ſonſtigen Narteitommiſſivnen, in 
‚ie überall (lürnviſen beider Richtun 

ein 
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Inſeiner marligen Schlußanäprache ermahnt 
Wiſe der inzwiſchen den Horſitz des    

        FWetenden, Las Refendeit, duäs n 
nuch draußen im 

üDüäiäüe (i, Sie A ühunrmeſft imnt, bie X 

ſe Einigunmswerk uunn   

Das Einigungs 

  

   
   

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
%“eεσσ, der Freien Stadt Danzig — 

Publikotivnsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Montag, den 20. 

Lande in dte ſozialtſtiſche Tat umzumünzen. Begeiſterl 
ſthende dann S68 7 Mceet au, late der Vor⸗ 

ende zum uß hie wleber vereinigte Danziger 
Soztaldemokratie hochleben läßt. 0 820 

Allen aber, die an dieſer Felerſtunde teilnehmen 
durkten, ſet ſte das Gelöbnis, M velmehrier Kraft für 
die wieder vereinte Sozialdemokratie zu arbeiten. Iun 
den verſchledenſten Reben kam zum Ausdruck, welch 
harten Zeiten wir entgegengehen. Kleinmut und 
dumpfe Verzweiflung hat weite Kreiſe erfaßt. Dlieſen 
gilt es, Hirne und Hülber mit der Fackel des Sozialis⸗ 
mus zu erleuchten. Aber ebenſo notwendig wie es ſſt, 
daß wir immer weitere Kreiſe ded Proletariats unſe⸗ 
ren Kampfesbatatllonen einfügen, ebenſo notwendig 
iſt es, daß wir immer wieder an uns ſelbſt arbeiten, 
waͤhre Kämpfer für den Sozlalismus zu werden. Eo⸗ 
zialdemokrat ſein heißt, den Kampfesgenoſſen als Bru⸗ 
der anzuſehe, Ziehen wir aus den an ſchmerzlichen 
Ereianiſſen ſo überaus reichen vergangenen Fahren 
vor allem den Schluß, daß es in unſeren Reihen 101 
aller notwendigen Meinungsverſchiedenhetiten niemal 
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da 
Bruderkrieg mehr geben barf, Arseiten wir alle au an uns, bak wir in der ſozt ilhicchen Exkenninis Hber 
unb höher ſteigen. He mehr wir alle dieſe Selbitzuch: 
üben, deſto höher wird auch geiſtig die Maße ſteigen 
und deſto größer wird unſere Kampfeskraft ſein. 

Gewiß kommt unſerm Eint Eer Gixfeneß nicht die 
Levdef Bedeutung zu, die der Einigungsparteitag 
er deutſchen Loztalbemokratie in Nür⸗ hatte. 

Aber ein Teil des lodernden Feuers, das von Nürn⸗ 
berg aus in die deutſchen Lanbe ging, möge 8•9 von 
unſerm geſtrigen Parteitag in bie Städte und Pörfci 
unſeres kleinen, Freiſtantes gehen und überall, wo 
roletarier, in kapitallſtiſ⸗ ron ſtehen, ſei es am 

Echraubftock, hinter dem Vfluge oder am Schreibtiſch. 
in all ihren Herzen möge das Echo des Einigungs⸗ 
parteitages widerhallen Und ihnen allen das ſtolze und 
ſienesſichere Rewunttſein einhämmern: 

Wir ſind die Kraft, wir hämmern lun 
Das alte, morſche Ding, ben Siaotl, 
Die wir von Gottes Zorne ſind 
Bis heut, das Proletäariat. 

Aktionsprogramm 
der Vereinigten Sozlaldemokratiſchen Partei Danzigs. 

Der Gang der geſchichtllchen Eutwicklung zeigt, daß der 
Kavitalismus der Welt Friebe, Arbeit und Brot nicht zu 
neben vermag, Ammer zwingender wird die Erkenntnia, 
daß die Menſchheit nur durch den Sozialismus zu Preiheit 
und Woblfabrt gelangen kann. 

In dem Streben, alle Kräfte des Proletariats zu: Er⸗ 
rinqung der polttiſchen Macht, zur Befeitigung der Klaßen⸗ 
heyrſchaft und zur Verwirklichung des Sozlallßmußz einheit⸗ 
lich im Klaffenkampf zuſammenzufafen, ſtellt die Vereiniate 
Sozialdemokratiſche Partef, ausgehend von den Grundſätzen 
des wiffenſchaftlichen Soztalismus, folgende Kampfziele in 
den Vordergrund: 

Wirtſchaftäpolitit. 
Grund und Boden, die Bodenſchätze, ſowie die natürlichen 

Kraftautellen, die der Euergieerzeugung dienen, ſind der 
kavitaltiſtiſchen Ausbeutung, U entziehen und in den Dienſt 
der Vollögemeinſchaft zu überführen. Geſetzliche Maſmah⸗ 
men gegen die ungenligende Ausbeutung oder das agänzliche 
Unbenntztlaſſen landwirtſchaktlicher Godenflächen oder beren 
Werichwendung zu privaten Luxuszwecken. Kautrolle des 
Staats über den kapftaliſtiſchen Beſitz an Produktionsmit⸗ 
teln, vor allem über die Intereffengemeinſchaſten, Kartelle 
und Truſti. Fortſchreitender Ausban der Betriebe des 
Staats und der bfientlichen Körperſchaften unter demo⸗ 
knatiicher Verwaltung unter Vermeldung der Bureaukratt⸗ 
ſierung. Förderung der nicht auf Erzielung eines Proftts 
gerichteten Genoſſenſchaften. Schärfſte Maknabmen gegen 
wucheriſche Uebervorteilung weiter Verbraucherkreiſe durch 
Preistreiberei, Kettenbandel und dergleichen, Ver⸗ 
faffungsmüßige Feſtlegung und Unsgeſtaltung des wirt⸗ 
ſchaftlichen Räteſpſtems zu einer Vertretung der ſozialen 
und wirtſchaftspolitiſchen Intereſſen der Arbeiter, Angeſtell ⸗ 
ten und Beamten. 

Soztalpolktik. 
Einheitliches Arbeitsrecht in Anlehnung an das deutſche 

Nerſicherungs⸗ und Koalitionsrecht. Wirkſamer Arbelterſchutz: 
Grſetzliche Feſtleaung eines Arbeitstages von höchſtens acht 
Stunden, Herabſetzung dieſer Arbeitszeit in Betrieben mit 
erhöhten Gefahren ür Leben und Geſundbeit, Keuſſerſte 
Einſchränkung der Nachtarbeit für Männer. Verbot der 
Nachtarbeit Hüu Krennen⸗ und Jugendliche. Verßot der Arbelt 
non Franen und Jugendlichen in beſonders geſundheits⸗ 
ſchäblichen Betrieben, ſowie an Maſchinen mit beſonderer 
Unfallgefahr. Verbot jeder Erwerbsardeil ſchulpflichtiger 
Kinder. Ueberwachung aller Betriebe und Unternebmungen. 
Cine wüchentliche ununterbrochene Ruhepauſe von min⸗ 
deſtens 42 Stunden. Jährlicher Urlaub unter Fortzahlung 
des Lohnes. Unterſtützung. aller Beſtrebungen zur Be⸗ 
ſeitlgung der Uebelſtände der Heimarbelt und ibre Auf⸗ 
hehung, wo es obhne ſchwere wirtſchaftliche Schüdiaung der 
Heimarbeiter mönlich iſt. Umbau der ſozialen Verſicherung 
zil einer allgemeinen Volkskürforge. Auf dieſen Grund⸗ 
lagen Förderung des internationalen Aabetterſchußeß. Aus⸗ 
ban der bugleniſchen Fürſorge. Unentgeltliches Beſtattungs⸗ 

en. 
Algemelnes Recht der Frauen auſ Erwerb. ö 
Sicherung und Aushau der ſtaatsbürgerlichen und wirt⸗ 

ſchaftlichen Rechte der Beamten. ů‚ 

Planmäßige, den ſoztaren Bedürkniſſen der, Arbeiterklaſſe 
angepaßte Bevölkerungspoliktik. Beſondere Fürſorge für 
kinderreiche Familten, 

Ninanzen. 
Sicherung und Weiterbildung der Einkommens⸗, Ver⸗ 

utüögens⸗ und Erbſchaſtsſteuern, ibre Anpaſſung an die Wert⸗ 
veränderungen und an die Leiſtunczslähigkeit des werbenden 
Kapilalk. Erbrecht des Staats bei entfernteren Berwandt⸗ 
jchaftsgraden, Pflichtteil des Staais, abgeſtuft nach der Zahl 
der Erben. Wirkfame Verfolgung der Steuerhinterzichung 
und Kapilalflucht. Schonung der Arbeltskraſt und Lörlaſtung 
jedes verſchwendertiſchen Ueberverbrauchk. Betellizmmug des 
Slaats am Vermögen der kapitaliſtiſchen Erm nter 
nehmungen. 

  

Verfaſſung und Verwallung. 
Freihellitche Uimgsſtättung der Dänziger Verfaſſus Im;f 

Sinne ber demokraliſchen Republik unter Eeſetzung der 

   

  

letbigen Beamtenregterunga kurch eine Volksregterung. 
Selbſtverwaltung der Gemeinden und der zu böheren Lelbſt, 
verwaltungäkörpern geſetzlich organtſierten Gemeindever⸗ 
bände. lieberordnung, der demotrotiſchen Voltsvertrelung 
über die berufsſtändiſchen Organtſationen. Demwotrattſte⸗ 
rung aller ſtaatlichen e ier ßen. Vollſtündige ver⸗ 
ſaſſungsmäßtce und fatfachlt leicßſteulung aller mündigen 2 
Staatsbürt Heichtechts, der Her · r obne Upterſchſed de⸗ 
tunft und er Religion. 

Gemeindepolitik. — 
Schaffung einer einhettlichen Gemeindeordnung für 

Stadt und Land, ſowie eines einbeitlichen Gemeindevertreter⸗ 
kbrpers. Initiative und Polksabſtimmung in den Wemein⸗ 
ben, Unterſtellung aller Gemeindebeamten unter die Ge. 
meindevertretung. Wäbl der Witrgermelſter auf Zeit. Bil.. 
dung und Förberung, grotzer und lagttichen neßß Kommu⸗ 
naleinheiten, Beſchränkung des ſtaatlichen Auffichtdrechts 
auf baß Recht der Beanſtändung ungeſetzlicher Berwaltungs⸗ 
okte der Gemeinde, Beſeitigung des Beſtättaungsrechtes der 
Auflichtabehörden für Gemeindeorgane Stastliche Freigabe 
der kommunalen Sozialiſternng. 

Kechtsyflege. 
Ueberwinbung der herrſchenden privatrechtlichen durch 

eine ſozigle Rechtsauffaſſung, Unvrordnung des Ver⸗ 
mögensrechts unter das Recht der Perion und das Recht der 
loztlalen Gemeinſchaft. Kampf gegen Klaſenfuſtiz, entichei⸗ 
dende Miiwirkung gewäblter Volksrichter in allen Zweigen— 
der Juſtiz. Erziehung zu allgemelner Rechtskenntnis, vokks⸗ 
tümliche Geſetzesſprache. Zuſammenſetzung des Richter⸗ 
jtandes aus allen Volksklaſfen, Mitwirtung der Frauen in 
allen Juſt tern. Neuorbnung des inriſtiſchen Bildungs⸗ 
ganges in ſozialiſtiſchem Geiſte, Berufung in Straſſachen. 
Geſetzliche Regelung des Strafvollzugs. „ und Er⸗ 
ziehungs⸗, nicht Vergeltungsſtrafrecht. Abſchaffung der 
Todesſtrake, ů 

Kultur⸗ und Schulvolitik. 

WMahrttus der deufſchen Sprache und Kultur in der Freien 
Sladt Danzig; Aufrechterhaltung kultureller Beziehungen 
zum Muiterlande. — 

Freies Rechteigener kultureller Entwlckelung für die 
nyluiſche Minderheit. * 

Recht aller Nolksgenoſfen an den Kutturgütern. Oberſtes 
Erziehungsrecht der Volksgemeinſchaſt, 

Religivn iſt Privatſache; Sache innerer Ueberzeugung, 
nicht Parteiſache, nicht Stantsſache: Trennung von Staat 
Und Kirche. —* 

Altsgeſtallunga der Schule zur meltiichen Einheitsſchule. 
Unenigeltlicklein des Unterrichts, der Lernmittel und der 
Beropflegung in den Sahulen, K 
immandlung der Schulen in Lebens⸗ und Arbeits⸗ 

nemeinſchaften der Ingend mit mweitgehender Selbſtverwal⸗ 
tung, Gemeinſame Erziebung beider, Geſchlechter. Mit⸗ 
aröeit pädagoaifch hervoerrngered begabter. Laten, verant⸗ 
wortliche Mitwirkung der Eltern an der Schillerzlehung 
und Schhlauliicht durch Elternräte. —— 

Ergiebung des heranwachſenden Menſchen in der Familie, 
in der Schule und der ſreien Jugendbewegung zum bemuß⸗ 
ten Glied der ſogialen Bolls⸗ und Menſchheilsgemeinſchaft, 
zu den Zdeaken der Republit, der ſozialru Pflichterfüſftung 
und bes Weltfriedens. ů 

Jugendhilfe, beginnend mit dem werdeyden, Kind und. 
endend mit dem Eintritt der Velllährigleil, als ſelbſtändiges, 
öfſentliches Arbeitsgebiet mit, einenen beumteten Organen. 

WMifdn tten für erwachfene Völksgenoſſen alß freie 
Anbeltsgemeluichaſten zum Auſönn einer lebendsigen Volls⸗ 
kultur. —— 

  

    

Nölkerbeziehungen und Zuiernationale. 
Internatiollaler tenichluß der Arhbseitertkaſfe ani 

her Grundl beiten riedens. 
11 81 sluifgen an 

mente alle 
ů IE. ber Purteten v 
Ausbau des Bölkerdundes zu einer wabrbaiten 

      

     

   

     

   

     

   

   
    

     

    
    

    

    

   

                

   



Axbeit „, und Kuftveßemetpichalt, Ourttchetbun 
aller len Streitiateiten burch ein interngtlo⸗ 
nales Hericht. der Mülfer im Raßhn 

ihrin Krlirnden interugez u 
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bäüite Aüllerrt T s aller notionalen 
bem 11 ſas G.12 3 komgentr. 

rh in Mit 
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inkert . gehen , Migher r8t i/„ 

* 2 Leanterung fn . ů Dů L — 
üfA x Füihnatt der anten; 

eſrftinuna des Pa⸗ manges und aller lonnaen Ver⸗ 
kehrärrſchwrerüngen zwiichen den Mölkern. 

VWricdlicee und veriehnlichet Zutamtmenl-ten bei Greien 
KElabt Nunzin mit der beücchbalten ver hreis Mepteht 
1 eniſchiedener Wohruns der Nansiger deiten un 
Ruchie, 
Mevlgen bes Ariebhensperttaget non Gertelter im Stune 

wurtſchafllichet Prieichterana und Auerkturuns der nater⸗ 
nalen bebeunsfechte. — 

Der Mewyf achen die inserialttrtlac Bolitik. faär bie 
Usberwinbuna der Machtvollti durch ciut interunttenalt 
voehiiarteis A eriorbert den iutammeuſchtuß des Wellt⸗ 
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küllten U. iiettt Mit 5 Siegel⸗ Lausne, InM Peüieiler Breft, Wut-V venn Dfe N.riig 
Sendung der ardeltenden Klaſſe volrnten: Die Verwirtf⸗ 

Iichung ber lpskaliülncen Melelſchoft! 

Neue Schwierigkeiten in der 
Kabinettsbildung. 

Ein Dürgerlichen Mittelkabinett. 

Ner mit der Bilbung des Kabinettt beauſtragte x 
Bapaßg⸗Birekior Cuns hal en den Herrn Reichspruſt⸗ 
denten in den Abendſtunden kolgendes Schreiben ge⸗ 
richict: 

„Herr Reichepräfltent, Sie baben mir den Auſtrog 
Vo, Mildung dez Reichskabinetts erteilt, nachdem 
Ibre perſönliche Kühlungnahme mit den Parteiküßd⸗ 
rern erſelen hal daf Umtliche Barteten der Arbeitsᷓ⸗ 

moinſchaft und der Sozialdemokratie auf dem Boden 
er au die Reparatiopnskommifflon gelandten Note 

vom 13. d5. Mis, ſtehen unb mir das Miertrauen ent⸗ 
eſtenbringen, bas neue Kabinett zu bilden. Die er ⸗ 
orderlichen Beſprechungen mit den Fübrern haben 

vauh Sühnſch einzelne Vaxteien nicht nur Auregungen 
und ünſche, ſonbern Untrüge und Auſprüche vor⸗ 
bringen, die bie Zabt der einer Martel zu entnetzmen⸗ 
bden Kablneitémttglleber, deren Herion, deren Rehöort, 

ſogar die Froge betreffen, ob ein Mitglied des bie⸗ 
rigen Kabinetis ein anderes Reſſorl übernebmen 

ſoll. Damit entfallen die Noraußletzungen, unter 
benen chn au ſuchlicher Arbeit gecignetes Lablnett ge⸗ 
bildet merden kann. &o weniſ ich die Potwendigkeit 
verleifne, eine Aulammenarbelt zwiichen Parlament 
unb ballſett aucz durch deſſen Zufammenſtellung 
licherenſtelen, le ſebr mußz ich entſchledenes (ärmic, 
doranf egen, daß Auswabi der Mitalleder und Reſ⸗ 
kortk den Ermeſten drätenigen überlaſten blelbt, dem 
der Anktraß zur Miidurn des Kabinetts Hoertragen 
worken (f. Da dae zurzeit nicht der Rall iſt biite ſch. 
Den Muffraa zur Nübung des Gokinetis in hre 
Wände zurlcklegen zu ürfen.“ 

Uteber den wetteren Gaun der Verhandlungen mel⸗ 
det W.T. B.: Die Vierhandlunpchr, die der Reichsorüſt⸗ 
dent unter Kekauntgate des Schreibens des Genrral⸗ 
direktork Cune Connabenb mit den Rührern der Frak⸗ 
ttonen der Sratalbemokraten, des Lentrums, der 
Pemokraten, der Manertiſchen und der Prulichen Bolks⸗ 
parlri crölttnete, dauerten vbis in die ſpäten Adend⸗ 

  

  

Der Büttnerbauer 
Koman v5on Wildelsg vos Potens 

Nochdruc verboten.) 

Lalchelernü wich dieler H*6gs, and, nach leiner Xrt 
Dinter ein Lochen verheckend. Aber ber Nelie ließ bdieszmal 
nicht locher, Wesbald er dai Geld geiüntigt und ben Zad. 
Aunwasdetcht veranlaßt babe. wohe er wihen. Tas müße 
einen nant etienderen Grund baden, benn der Enfel wißt 
rechl aul. kaß der Bauer im gegenwärtigtn Augenhblic nich: 
Aämüandt lel. iun zu belriedinen. 

Per ntel fragtc euigegen: St das nicht jein gutes Richt 
Gaichelernit wat ſesl eiwas aus feinem gewobalen 

riemsten CHänhan Jah bn Aum eriten Malt aus 
en Siebetennts iahlen. 

3 ‚ sSwiichen auf brtörn Seiten auigeuanden. 
Per Xiit bstans bich nuc immer wirchen Wunas und Ler 
Kaichtis. ů 

Guftav wirkerdohtt nuch einmal ſeine Nrage, vb der 
Ounkrt den Kodlungtantraß zurückztehen wolle. 

zuch war an Teiſel tun!“ riei Kalchrleruſt prutig. Der 
ein licherlt Nazu. ———— 

an KWhlie. daß er ſeine Aaut nic 
xC rörndeiwas fun, „ch Vüft zu brrrt 

zrn, die Krankung velgel: 

4⁵9 
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Lanssratllen in ber Mrage 

  

    

    

  

kunden. Ein obſhliegende? Erheönte wurde nicht 

       
   

    
   

      

      

          

Kogalitien ableput, iſt ein bürgerliches Wiitteltabinett 
wahnſcheß ů nlich. 
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Veen Acerel ren Wer Kealſiceig“ figenße Eer, 
nich mlt den — Ont 

iſeten Methhs⸗ 
mAüldunc uud er⸗ 

wartet, daß die Nraktten — 230 18b Un, elner Meglärnnas⸗ 
Lunter alen une e ——— 

ee 
28 be,M 91Fu8Pfe l ver. 5 i äfernumet und 
Sostalbenekratit mahachen 

     
Pie 

und entſcheidenden Einfluß 
3 
6385 bür Balirütkeikte Manstraftten zur 

Beachtüns bei ber 2 —* 
E i 281 uim 1f. Nerembes 1218 cxlucht 
Keichstant 

Der 

konferens ů 
bie — Pevorftehenben Nenbilbnag 
der — daß Naxan ülrtken. der Poſten des 

2 l Libonbes2s Deseruat en miaterläas Brs O 

Innern nntcritrüt werhen. 

Wahlen in Deutſch⸗Oberſchleſten. 
Eeſtern ſanben in riil leſten die Nachwahlen 

3 eichklaxg unt eute- Barbtag ſowie die 
hlen zum Vissingi taß ſtatt. 
Nach ben len Bf, Vr Neinttaten aus 21 Wahl⸗ 

kreifen erbiellen bie Denskraten 10 914, die Soztal⸗ 
dempkraten ze 2r;, das Zentrum 181 24, die Veuiſch⸗ 
natlonalen 63 187, die Deutſche Nolkspartei 35 132, die 
Poten palalen 1 1M. die Kommuniſten 35 410 und die 

D 

  

len 47 581 Stimmen. 
—— 

Plie Friedenskonferenz von Laufanne. 
Die Eröffnung der Lauſanner Friedenskonferenz 

iſt auſ Montag nammittag 5 Uhr feſtgeletzt. Poincars 
wird der Eldung als Juſchauer beiwohnen. 

Ueber dle letzten Verhandlungon zwiſchen Poinrar⸗ 
und Lord Curzon meldet Havas: Es herrſche der Cin⸗ 
druck vor, daß das Mißverſtänduls, das letzte Woche 
zwiſchen London und Varis wenen der Haltung der 
ranzöſiſchen Aſeme beſtanden babe, beſeitigt fei. 
Das engaliſche Memorandum über die der türkiſchen 
Delrnation vorzuſchlagenden Friedensbedingungen ſei 
als Grundlage iir die Erörternng bei den Friedens⸗ 
verhaudlungen beſtimmt worden. Das Abrommen 
von Mudanla müſte formell gewahrt werden. Ins⸗ 
betonderc könnten nicht türkiſche Truppen Konſtanti⸗ 
nypel befetzen. Sollten die alllierten Streikräfte in 
der neutralen Zone angegriffen werden, ſo würden ſie 
lich notwenbigerwelie verteidigen. 

Sonnabend abend wurde ein graßes amtliches Com⸗ 
muniau über die Beratungen der Alliierten ausge⸗ 
neben, in dem es heiht, Vertreter Englands, Italiens 
und Frankreichs hätten am Quai d'Ortlan die Fragen, 
die in Laufanne zu behanbeln ſind, beſprochen. Der 
Nerlauf der Beratung hat die vollſtändige „Heberein⸗ 
Mimmung“ beſtätigt. 

  

kimm:, ob's d Ihr alle zuſammde belteln gihn mißt, das 14 
hue Kltleik eich ct ihr meintswegrn! Mit eich ha'c 

id — ne!“      

   
at ihbn unßert Kürwtite und vernahm die wei⸗ 

Schimpireden nicht, zir iüöm der Onlel noch auf die 
nachricf. 

1eren 

Sarsße 
* * * 

(Fuſtar wollte, du er bei dem Kretſchammirt nichts aus⸗ 
acrichiet hatte, ßrinen Onftl Karl Erberech! Vältner auf⸗ 
inchen und Lenen Kille anrnſen. Freilich wor dazn eine 
Egenbahnlahr! von mehreren Stunden nütig. Aber er 
meinte, dieſe Aukaabe nicht ſcheuen zu dürlen. henn er blieb 
intfächlich die leßte Hofjnung. Der Oukrl wor wohlhabend: 
v»ie Heicht keunte man ihn hazu brgen, etwas kuür ſeinen 
iri en Renber zu lun. 
E it Garnſen verlaſſen. haite er lich noch 

rinen Auzug pvon Dunkelblauer: Siekl anufertigen laflen. 
Uauline lank. baß ihm die nenen Kleider aunsges ſchnet fün⸗ 
den. Auch einen ziemlich neuen Hui beſaß er und ein Paar 
Stieſel, die noch nirgends atilickt waren. Go konnie er denn 
Die Reiie guten Mutes waten Er wollte bei den Berwand⸗ 
ten iu der Stabt nicht den Gindund eines Veitlers machen. 
Sie ſollten ehen., doß Ke dich ber in der Erimat nurückgeblür⸗ 
denen Namllfenglirder nicht zu ichämen brauchten. 

krat er die Fabhrt an. Ungemelbet Hatie er lich nicht 
WSermundlen. damtt ſie ihm nicht abichreiben konnten. 
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dkvite nur der richtigen Anlproche. um ten an weren. 

Der Standpunkt der Sozialdemokratie. é 

  

Meneer, aren Lon: 

ergloeft, doch ergab ſich bie Mögrichkeit, daß die aufgetre⸗ 
tenen chwierigkelten in ber Weiſe Aberwunden wer⸗ 

en, Näiß öie vo⸗ 8 Parteien auf der 
Resar * mit der 
bephrũ ommiffton nonn 

ve rten Bregramm“ 
e Pans in der Aus fel. 
ud bann die ſomit [Idete 

ug um Uie Bertrauendßüſtim⸗ 
würde 90 mrat 

ů c‚t Eemithe Aubinettabildung 
Hu H Erk . 

Da die Coslaldemökratie die vobenannte großie 

Polizeti die Straßen. 
       

   
   

     

Freiſtaat Memalland. 
Die Entſchetbung der Botſchakterkonſererz ul 

nächſte Iutiertt be. Wemellanbei U Sraeiat 
ben, Plsßerigen Kachrichten wird man ein Propiſorium 
ſchalfen, in dem da à Miante für iß Jahre zum 
„Freiftaat“ exklärt wird. Litauen cchält in Memel 

25 rusgel, deflen Verwaltung- unter bem Vor⸗ 
nb eus einem Oberkommiſſars —. in Haſen 

einem Litauer, einem Polen und einem 

Das Mire! ger bes ber Bolker. 
an 

der Eni iteabſtin üÜber das Memelland nicht Pele 
Eine Bolksabſtimmung wurde nicht vorgenommen. 

  

Hahenhreuz in Moskau. 
Die ſowſctamtlichen Moskauer Feweſtiia“ ent 

folgende Verkttaurg des Volksrommiſſars ür Wi 
dungaweſen Vunatl arski: „Wiei vielen Feſtdekoratto⸗ 
nen und auf Plaka. vährend der letzten Revolutlons⸗ 
felerlichtelten, wie „ erhaupt bei Aerßbßſſentlichungen 
Miw. verſchtebdener Art, wird neuerbings in müßver⸗ 
ſtändlicher Weiſe häufig ein Ornament verwanbt, wel⸗ 

ſes Halenkreuz beißt und folgendes 1 0 Lat 
(lolgt Abbiltbungſ. Da das Hakenkreuz die Kokarbe 
der ultra⸗getenrevolutionären deutſchen Orgeſch⸗Or⸗ 
ganllation barſtellt und in letzter Zeit den Charakter 
eineß Sinndilds der geſamten aſziſtiſchen reaktionären 
Bewenung annimmt, ſo maſde ich biermit warnend 
darauf aufmerkſam, daß die Künſtler in keinem Falle 
dietes Ornament verwenden dürſen, welches, beſon⸗ 
bers auf die Ausländer, einen äußerſt abſtoßenden 
Eindruck macht.“ ö‚ 

————— 

Teuerungskunbgebungen in Dresden. 
Sonnabend nachmittag veranſtaltete eine Wolks⸗ 

menge, unter der ſich viele Erwerbsloſe befanden, 
Strahenkundgebungen gegen die Teuerung. In 
einigen Stabtteilen wurben Lebensmittel⸗ und Kon⸗ 
kektlonsgeſchäfte geplündert. Die Polizei nahm unb⸗ 
rere Berbaftungen vor. Die geraubien Gegenſtände 
und Lebensmitiel konnten zum SS Tell wieber 
gattenswahntr werden. Die meiſten Geſchäftsinhaber 
ioßt⸗ während der Kundgebung ihre Geſchäfte ge⸗ 

0ſfen. 

Ausgeräucherte Reaktlonsneſter. Wie der amtlicht 
preußiſche Preſſedlenſt mitteilt, ſind, nachdem Miniſter 
drs Innern Severing die angekündigte Woſenp des 
„Heimatbund Brandenburg und Reſtkreiſe Pofen“ und 
des „Selbſtſchutz eneen (E.W.)“ ſiche den yen 

e deutſche 

  

at, nunmebr auch bie nationalſozialiſtiſ⸗ 
rbeiterpartet in Preußen verboten und die nationale 

Sparvereinigung in Berlin⸗Wannſee ſowie fämtliche 
Landesverbände, Bezirks. und Ortsgruppen, auch in⸗ 
ſoweit ſich dieſe als felbſtändige Organiſatlonen be⸗ 
trachten, aufgelöſt worden. 

Einſtellung der Notenpreſſe in Enh. den S 
ſchen der öſterreichiſchen Regierung und den Delegier⸗ 
ten des Völkerbundes wurde vereinbart, daß der Staat 
von geſtern an ſeinen finanziellen Bedarf nicht mehr 
durch Fnanſpruchnaͤhme der Notenpreſſe decken werde. 
Mit dem geſtrigen Tage hört ſomit die Mane, 
nabme der Notenbank durch den Staat auf und die 
Ansgabe von Banknoten für Oeſterreich iſt eingeſtellt. 

* 

Der Syrachenkampf in me Di Geſtern wurde 
dem Gouverneur der Provinz Oſt⸗Flandern in Gent 
von einer Vertretung der Genter Univerſität eine 
Eingabe überreicht, in der die Erhaltung der franzößt⸗ 
ſchen Untiverſttät Gent geſordert, dabei aber das Recht 
der Flamen auf eine flämiſche Univerſität anerkannt 
wird, Jur Unterſtützung dieſes Schrittes wurde ein 
Umzug, eine Anzabl Profeſſoren und Miiglieder des 
Verwaltungskörpers der Univerſität an der Süüin, 
veèranſtaltet. Es kam zu Gegenkundgebungen der Fla⸗ 
men und Zuſammerſtößen mit Anhängern der fran⸗ 
zöſiſchen Univerſttät Gent. Mehrere Perſonen wurden 
leicht verletzt. Die Polizei nahm eine Anzahl Verhaf⸗ 
tungen vor. Bis in die Nachmittagsſtunden hinein 
durchzogen Abieilungen der Gendarmerte und der 

Iwt⸗ 

Aus dem Briefe, welchen damals der Belter — der wie er 
den Namen Guſttap trug — geichtteben hatte, eriab er, naß 
das Materlalwarengeſchäft von Karl Leberecht Bütiner u 
Sohn am Marltplatze gelegen war. Dorthin richtete Guſtav 
alio jeine Schritte. Nach einigem Suchen ſand er Nie Firma, 
die in goldenen Lettern nuf ſchwarzem Unterarunde weithin 
leuchtend prangte, 

Cs war ein eigenes Gefühl kür den jungen Menſchen. 
ſeinen eigenen Namen auf dem prächtigen Schllde zu leſen. 
GWuſtan ging nicht ſofort in den Laden hinein, eine geraume 
Weile betrachtete er ſich erkt das Geſchäft von außen mit ehr⸗ 
ſurchtsnoller Scheu. Das war ja viel größer unb glänzen⸗ 
der., als er ſich's vorgettellt batte. 

Murktrt en 
arkte hin⸗ 

Das Butinerſche Geſchäft beſtand aus einem 
Eckladen, der mit zwel Schaufenſtern nach dem 
aus dlichte und auberdem noch mehrere kleittert Feuſter nach 
einer Seiiengaſſe hotte. Eine reiche Auswahl von Ver⸗ 
kaufsartiteln lag da ausgeſtellt: Kaffee und Tee in Glas⸗ 
büchſen, Seifen. Biskulis in Käſten, Lichte in Paketen, Süd⸗ 
früchte. Tabak. Biktnalien aller Urt, Spezerelen, Drogen. 

n dem einen der vorderen Schauſenſter ſaß ein Cbineſe, 
rmit dem Kapfe wackelte. Auf einem Miatate, welchen 

Karawanentee anprles. war ein Kamel abgeßilbet, pon 
einem Araber geführt, auf dem Rücken einen mächtigen Bers 
von Ballen tragend. f 

uſtan Rand da ſtaunend. Oßgleich er als Soldat meh⸗ 
rerc Jahrt in einer größzeren Stakt kaſerniert geweſen. war 
dach das Vandtind lebendin in ihm gehlleben. Alles Kremde, 
bejonders wenn cb unverſtändlich war, imponierte ihm ge⸗ 
waktig. Die Schauſenſter mit den vielen fremdartinen Din⸗ 
geu beffärkten ihn in der Bermutung, das der Onkel doch 
jehr reich ſein müße. Un wenn man bedachte: der Monn 
kammte aus Halbenau! Hatte das Bieb agebütet und Miſt 
ouſůürladen wie icker andére Bauernjunge. Dann war er 
Daänpngele „ Mellk er dabeim nicht mehr ansgehalten: 
wuhel hau ich, weill ſrin Vater, der alte Loberecht, ibn 
nicht auflummen laßen wollte neden dem äiteren Bruder 
und Erben des Hſes. So war er denn in die Fremde ge⸗ 
bKaugen., hatte auie Kögliche erleht und erlabren, batte die 
vorſchicßdenſten vebeusſtetunnen innegebabht. Markthelker 

eweien. Als ſolcher hatte er in ein 
atet und damit den Wrund an 

    

    

   

  

  
  

Ahvrtſetuna foiafy  



Beilage der 
;— 

  

Der Eroffnungsabend. 
Im alten Parteilokal von Stepruhn ſanden ſich am 

vonnabend abens die Deleglerten der Sonialbeme. 
ratiſchen Partet zur Eröffnung des Partettages zu⸗ 
uimmen. Auch die Danziger Parteimitglieber hatlen 
ch in größerer Anzahl dazu E rülſmeung Der Buch⸗ 
rucker⸗Geſangverein gab der Eröffnung durch den 
bgerundeten Vortrag von Mozaris „Weihe des Ge⸗ 
mges“ ein ſtimmungsvodes Gepräge. 

feiner Eröſffnungsauſprache mier Gen. Bril! 
teflend darauf hin, daß der diesmalige Parteitag die 
elundere Aufmerkſamkeit der Oeffentlſchteit finden 
derde. Die Arbeiterbewegung iſt nach jahrzehnte⸗ 
inger unbrteni, ein Machtfaktor un polltiſchen 
eben geworben. All die Gewaltmaßnahmen eines 
eſſendorf, Bismarck und jetzt eines Schüuimer in 
Hanzig konnten und küännen ihre Entwicklung nicht 
üfhalten. Die erwerbstätige Bevölkerung ſteht vor 
nem MHi Winter. Die Quellen des Eleuds, der 
apitallsmus und Krieg, werden noch immer nicht von 
len erkannt. Nur die Verwirklichung des Sozlallis⸗ 
tus kann elne Beſſerung der wirtſchaſtlichen Zuſtände 
ringen. Abor nicht durch die blinde Gewalt latt ſich 
er ſoztaliſtiſche Aufban verwirklichen. Gewalt zerſtör! 
ür. Im Kampf bes Geiſtes werden wir liegen. Es 
ſlt auch meſterhin, unermüdlich für die Nerbreitung 
es ſozialiltiſchen Gedankens tütig zu ſein. Die bevor⸗ 
ehende Wlebervereinigung der beiden ſozialbemo⸗ 
attſchen Parteten wird die ſoziallſtiſche Kampſesfront 
ärken und mit vereinten Kräften uns den Sieg 
ringen. 

Vieſe Eröffnungsmorte des Genoſſen Brill fanden 
bhakten Beiſall. Er erklärte im Anichluß daran den 
artejtag ür eröffnet. Der deutſche Parteivorſtand 
ut mitgetellt, daß er wegen der geſpaunten politiſchen 
itnation keinen Vertreker zu der Tagung entſenden 
tAne. Er bringt ſeine beſten Münſche zur Einigung 
ud zur weiteren. Norwärtsentwicklung der Partei im 
keiſtaate ſchriftlich zum Ausdruck. 
Eindrucksvoll lie dann der Buchdrucker⸗Chor das 

ied vom tapſeren Tord Foleſanterklingen. Wie im⸗ 
ſer löſte das Lied mit ſeiner aufeueruden Mahnnus, 
„Vanner ſtets hoch zu halten, auch wonn der Mann 
1. ſturken Beifall aus. Auf Norichlag des Genoſſen 

tſehrendt wurden dann die Genolſen. Brill und 
opken als Norſitzende, Genoſſe Klingenbera 

d Genoſſin Malfkowokals Schriftführer und 
Wenoſſen Klaß, Merner und Wiehler⸗ 

enteich in die Mandnte, äfungskommiſſion g-wählt. 
arauf wurden die weiteren Berainngen auf Soun— 
„a vormittag vertagt. 
Die Delegierten blieben mit den Gäſten nuch einige 

tunden zur geſelligen Unterhollung beiſammen. Die 
naiger Fungſozialiſten ſührten einen Schwauk „Die 
hrheit“ von Hans Sachs auf. Die fumboliſche Be⸗ 
üng dieſes Reimſpiels wurde von den Aufſüßren⸗ 
gut zur, Darſtellung gebracht. Rezſtationen und 

dervorträge ſorgten für weitere Unterhaltunp, bis 
e Stunde darau mahnte, die Kräfte ſür die meiteren 

vatlingen durch Ruhe zu ftärken. 
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Die Sitzung am Sonntag 
„ue vom Vorſitzenden, Gen. Brill eröifnet, worauf Gen. 

latß den ů 
Geſchäfts⸗ und Kaſſeubericht 

ctattete. Einleitend netonte Reduer die Rolwendigkeit elber 
Anejngten Organifation ſür den Refreungskampf des 
»letariats, Während die kommuniſtiſche Organiſation in 
ümmer ging, hat die Organiſation der Szaldemokrati⸗ 

Vartel alle Fährniüſe des lekten Jahres alücklich durch⸗ 

            

    

   

  

    

  

  

  

Die Stabililät unſerer Parteiyrganhalien bat 
dhe Kurtſchrütic armacht. Am unk des dritten 

lals waren 6? Oris- und Berirksvereine, außerdem 
„15ʃ Wyrtrauensleuie vurhanden, die den ganzen Krei⸗ 

Mmwir mit einem Met umipannen. Ees gibt keinen 

ren Ert im Freiſtaat, in dem die Sogialdemokratie 
i Fuß gelaßt hat. Die Pluktnetton iſt ſehr wentg 

heinnug getreten, ein Stammeup igter Genvifen 

envfiunen vorhanden. Pro Miimied und Quarta! 
Veiträne abackührt worden. T WTampfſond⸗ 

arken haben nicht den extosften Erfolg gehabt, des⸗ 
b iſt zur Erhehung der Beiträge neſchrliten worden, 
denüber dem Vorſahre ſind bedeutend me3tzt Berſamm⸗ 

unugen abgehalten worden. Insaeſamt fanden, in der Be⸗ 

azeit ſtatt: Mitgliederverſammlungen, 11 üffentliche 

mmlungen, 2 ngveranſtaltunsen Malfeiern. 
mmerſeſte, & Partelausſchußnigungen, 4 eterſitzun⸗ 

Der Brleverkehhr hat inſpige der Vorkverhöbung 
à nochgelnfſen. Der Kaſſenberlcht wies bet einer 

mie von 183 891.)7 Mk. und einer Ausgabe vaon 

M. einen Wefkand von tüthss, 11 Maärk nack 
ahl der Mifalieder bal ſich erhökt. Boion⸗ 

de ſtarke unuaume an weiblicher 
ührige Tätin⸗ 

        

   

  

    

  

  

  

   

        

   
   

  

    

     
    
   

  

   

  

   
   

  

     
   
   

         

  

   
    

    
     

  

ümntß in ate aeü x 
die Erfaiſung der jungen Ärbetter iſt die nächſte 

der Partei. wobei die Iu naſoslarlſten in 

Ginie mitwirken ſollen. Gen. Klaß ſchluß ſelnen Be⸗ 

m warmen Aypell an reger Mitarbeit. 

i Witber den Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht 
Anf Autraß der Meviſoren wurde 

utlaſinng erteilt. 

iniaungverhandlungen 

  

   

   

    
       

    

*Kaſſüerer einitir 

Den Vericht 
eoeht. Looh. 
„m Linirnf WMunifehest „Proleia⸗ 

die turernetionale 
ch dem Erſcheigen 

  

   

    

  

  

Moniag, ben 20. Növbember 1622 

die Parteitage der Einigung. 
Aumenpieh Kun- hhng eigcge, * 
bai unſer Van 2285 mit kum 
bat anfer Laubesrhrſtane in den lerien Wochen mit den Ge⸗ 
nolten von der U.E.P. verbanbelt Ueber alle Nracgen konnit 

erztelt werden. e Orgnniſa⸗ 
Artet bleibt pie der bisberiaen 

Soßzlalsemokratt l. An ben Lanbesvorſtand und 
die Maßaebenden Kemimiffionen ſollen einige unabhängige 
ſh uuch nicht iu ber Vr werben. Schwieriakelten ergaben 
ſich auch nicht iu der Proarammfraatg Gier wurde der zweite 
Tell Weatiſe At rogrammt der Sozial⸗ 
dempt L 

ſar 

Upſicht genommenen 
Bartel Danzion als iktionsprogramm der 

ateinten 
mefentlichen 

hierbei eine Kinigun⸗ 
Honstoym der 6⁵ 

chen 

Ubernoemmen. Dieſes 
nkten mit dem auf ben Aärmberdir Ctni, 

gungsparteitas angenommenen Altiousvrraramm unſerer 
rutſchen Brudervärtet. Grunbſätliche Meinungsverſchie⸗ 

denbeiten ergaben ſich dtezmal bei der Programmberatung 
im Gegenſat zu krüberen Einigungöverbandlungen nicht. 
Tlefes iſt wobl darauf zurückzufübren, daß knzwiſchen dit 
kommsuniſtiſchen Elemente aus der Unabhängiaen Partel 
ausgeichteden find. Auf Vollſtändiakeit macht dat Aktlons⸗ 
programm keinen Heichuiſ 's konnte aber troß der Kürte 
der Zeit ein Wert geſchaffen werden, das uns in den tom⸗ 
menden Kümplien als Wegwelſer für unſer Hanbdeln dlenen 
kann. ISu der Frage des Ramens der geeinten Partei 
hahen wir nachgegeben, und bei der Emiaung ichlieklich zu⸗ 
ſeſtimmt, baß bieſe „Vereinlate Sozialbemokratiſche Vartet 

Krelitaat Panzig“ genaunt wird, Eß el uns nicht leicht, in 
eine Aenderung unleres bisherlgen Nameus einzuwilllaen. 
Die Umäuderuna bebeutet aber keine Aulſaabe unſeres blä⸗ 
herigen Namens, ſondern nur eine Ergänzung. Tann laa 
uns aber auch baran, datz bei der Einiglung aut keiner Deite 
ein Stachel zurückbiſeb. Vor allem aber iſt zu boffen, daß 
dbie Vereiniate Sogiolhemofraſilche Partei wleber auch aſle 
dielenigen Vruletarter vereinen möge, die durch den unſeli⸗ 
nen Vruderkrieg ins Lager der Reaktionzre un Indtilie⸗ 
renten astrieben worden waren. Befürchtungen, baß dier 
Nereiniate Partel lich viehleicht in volttiſchen Jrraängen ver 
lieren künnte, ſcheinen übertrieben, Bei weileſter Tolcren 
kür nile Meinungsnerſchiedenbetten wird die Partei natlrtie 
immer nvon den Grunbſätzen an handeln, die im Aktions⸗ 
vrogramm niederaeleat ſind. Die ſchweren Zeiten, denen 
wir entgegengehen, erfordern, daß wir unſer? Lompfeätrae⸗ 
nifativn ſo ſtart alsé mögiich machen und dazu loll auch die 
Einutaung im Freiſtaat bienen. Machen wir auch tier das 
Myrt wahr! „Ant Sozialiſten ſchließt die Peihen.“ 

Die Beratuna des Aktionsproaramms. 
Dem Vorkrage (chloß ſich eine längere, lebhafte Auslprache 

an, in der Anträge auf Aenderung des Uktionszuropgramms 
geſtellt murden. Abg. Gen., Arezunsti bezeichnete die Ein: 
aung der beiden ſozialiſtiſchen Parteien als einen Weube⸗ 
punkt der Parteigeichichte und betonte, daß die, Wrusbläve 
und dle Tätigkeit der Sozialdemokratle ſich als richtia erwie, 
len hätten. Er beantragt, in dem Abſchultt Wirtſchaftspvolnnt 
des Aktionsyrogramms die Worte Kortelle und Truſte zu 
ſtreichen, da ſie ſchon durch den Bearkff: Intexeſſengemein⸗ 
ſchaiten ertaßt würden. Meiter begrünbete Redner ſeinen 

Antraa, daß im A'tzonsprvaramm das Sabſtbeiim⸗ 
munasrecht der Völler geſordert wird, ů‚ 

(ſen. Wieler⸗Neuteich ſchilderte den gänzlichen Nerfal 
dar kummuniſtiſchen Crnaniſatien auf dem Larlde. (ben. 
Mober gab keiner Kreude Aucdruck, daß endlicß die Solb't⸗ 

zertleiichung der Axbeiterſchaft aulhärt. Die Freude an der 
Einigung werde aber getrübt duxrch eine gewiſſe Voreitia⸗ 
keit, durc die die Rartet in eine Zwanaslage gekommen ſei 
Dus-ÄAktiondurnaramim ſei nimt wirkunge voll genng. da die 

Taacsfragen nicht genügend beachtet worden lelen. Es hatte 
an Merhekralt arwunnen, wenn es in k⸗ klarer Weile 
zu den Tangesfragen Stellung genommet tr. Redner 

ſtellt eine Reibe von Abändernnaanträgen. Wen. Bäter⸗ 
Zoppot ſtellte ſeſt, daß diesmal die Einlaung auf gelunder 
Grundlane erſolgen foll, bedauerte aber, daß der Name 
der Partei geändert verden ſolle. Rebner richtete an die 
Anweſenden die Bitte, im bisherigen Sinne in der neuen 
Partel weiterzuarbeiten. Abg. Gen. Gehl betonte, daß das 

künftige Aktionaprogroumm der Partei alte ſoszialdemokratt⸗ 

ſche For derungen enthölt, zu denen einige nene gekommen 
leien. Es lei bearündet in dem Gedanken des Soalalismus 
und ſolfe kein Agitatioens⸗ oder Wahlvrogramm ſein, ſor⸗ 
dern der Gegenwärt genügen. Beide Porteien könnten lüöm 
zaänimmen, Redner bat, die Abänderungsanträge absuleh⸗ 
nen, do ihre Aunahme neue Verbandlungen mit der Unab⸗ 
Fantgigen ialdemokratie zut Felne haben mitrde, wodurch 
die Einigung verzögeri werden könnte: Iu⸗Reich dei man 

mit der Schalfnng cines neuen Pronramms beſchäftlat, dan 

ſuäter auch von Panzia übernommen werden können Gen. 

SVeber vertrat demgesenüber den Standynnkt, daß auch die 
Wneobhündiae Eazialdemokratie den non ihm voraelchlaaruen 
Llenderungen ibre Zufſimmung geben würde, Die Aende⸗ 
runa des Namens der Nartel habe einen bitteren Beige⸗ 
ſchmack, es oi kein Grund zur Namensünderung norbanden 
gewefen. Abg. Sen., Arczunsti lente nuchmals balenderen 

Wert darauf, daß in dem Aktionöpragramm der Bereinig⸗ 

ſen Sozioldemekratiſchen Partei das Selbſtbeſtimmungsroch! 
der Völker gekerdert wird. Gen. Barwin ſtimmtie dem An⸗ 

trage Arezunäki zu. Die Namensändexuna ſei durch die 

Elniaung der beiden Parteien bedingi. 
bat, fämtliche Anträge abzulehnen. Gen. Behrend bedanerte 

ebeyſolls. daß der Name der Vartel geändert worden iſt. 

Es ſeil möglich geweſen, den alten Namen der jabrarhnte. 
lang gute Deuſte geleilltet babe, beizubehalt Medner 
trat für Annahme der Abänderunasanträse ein 
die Varteie und 

  

  

   

  

  

      

       
   

    

    

  

   

   

  

Vartei erksich ſei. wus nuch 8 

Aüusdruück kommen werde. Gen. Beramann erklärle. daß⸗ 

das Nktiungdprearamm nicht für die Dauer getchaifen 
Die Zeitverhältnite zwingen vielleicht daau. ſich in kuxge 
Beit erneut mit Prvarammfragen zu beichättigen. Auch iet 
der ueuen Partel müße ſeder Narteigeneſſe aul ben & 

ſein und ſeine Pflicht crlühben. Der Namenßänber 
timmte der Redner zu. Geu Raabe vertrat wiederum den 

Stundunnki, daß es beſter gemeſen wäre, wenn der olte 
Dümen chalten worden wäre. Gen. Loops orklärte 

leduch, de den Einjaunasverhandlitnaen veöd 

v enkummen nescigt bärteg, weshalb ilch dir Ver 

  

      

   

  

  

   

   

    

    
        

  

    
   
    

   

    
ztaldemufvatiſchen Partel mit der Aeuderung den 

Mamené einverftäanden⸗ ö ů 
den LAbſtimmungaen MR ſi iche Abändern:    
abaelehnt, bis ouf dau Antraa Arezunsft. der 

pſtboftlmmmnasrecht der Völker ſordert f 
L» Aftisnsaprügrumm wird ſodann 
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Aba. Gen. Rebbers 

oll begraben   
  

13. Jahrgang 

Gen. Wlehler⸗-Nenleich ertraitete nunmehr hen 
Oube boun, „, der Mandeisurüfunaskorrmifen 

sfamt waren Es8 ſrimmberechtiate Parn O„ 
welend: barunter 87 Deleglerte. 0 Bertreter ber — 
ſchüſſe, 6 Hertreler der Bolkstagskrakttou, 7 Mitalieber des 
Lanbebvorſtandes, le 1 Vertreter der Hrellekommiſſion, des 
Hildungsausſchufles und der Redaktlon der maͤiger 
Bolkäſtimme“ und 1 Relerent. ů 

Ter Varioeitaa beſchäftiat lich alsdann mli hen 
Rac Worſtandswablen. ů 

ech längerer Debotte wurbe beſchloſſen, bem Eint • 
parteitag ſpiaenbe Worſchlaäge zu machen: für den Land! 2• 
norſtand: Berlll, l. Vorfltender, Klaß, Kaſſterer, 
Klingenbera, Schrifttkhrer, Fooken, Gebl, War⸗ 
ner, Maltkowsft, Beifitzer: für die Vreſtekom ⸗ 
miftion: Arcgunstit, Geramann, Jordan, 
Klohowekt, Plinskl, Rabbant; für den Biltungs⸗ 
ausſchuß: Beramann, Blum, Kooken, Maflow. 
Damit war bie Tagesordnung des Vartettages der E. K. . 

erledigt. Der Votrſitzende, Abg. Gen, Brill wies in feinem 
Schlükwort darauf hin, daß an dieſem Tage die durch 
die Spaltung im Fahre 1017 geſchaffenen beiden Partelen 
wieder zuſammenkammen, Schwere und bektiae Kämpfe babe 
die Vartel feareich beſtanden und dtie Krakt geſtäahlt iu neuen 
Aämpfen. Redner gedachte dann in ebrenden Worien ſener 
Genolter und Henofftunen, die unermüdlich für die Warte! 
tätta waxren uud richtete an ſie den Hopell, auch wetterbin 
ibre Vilſcht und Kchuldiatent zu tun. Mit einem Fräktincu 
breitachen Koch auf die vollerbefrelende Soztalbemokratie 
wurde der Varteitaa der E V. D. aeſchloßen, 

   

  

* 

ů Der Einigungsparteitag. 
enen à Uhr kraten die Deleglerten beider ſostalitiſcher 

Partelen im Steüungsſaal des Roikstages zum gemeinfamen 
Varietlaa zulammen. Tie Delegiertenverſammlung bot 
cinen impuſanten Anblick. Alte Kampſgelsbrten ſaßen wie⸗ 
der wir ehedem zulammen, bereit., von nur an wieder ge⸗ 
metnjam au kümpten lür die Pbeale dex SE Miallämul, Pir 
keider vict zn kleine Miichauertribnne kounte die zahlreichen. 
Sötte nur zum Teil aulnehmen. tieber der Berſamminna 
lan kine erntie, vürdine Stimmung, die noch aaboben murd⸗ 
ourch die varlenden Gtianaknorträge des Wejaugnvereinké 
reler Sänasr“ „Enwor zum Licht“ und Wörmalns 
Sans“ murde wirkuntanull zum Vyrtrag gebrach 

Den Mhrüis führir Albg. Gen chehl. Alß Beißtzer ſun 
gicrten die Weu. Fiſcher und Röbbelina. Der Vorüttende 
ertttinete ken nemeinjumen Partertag mit folgender 

Eröfinuvabanlpraihe: 
DTer letiige Tane bodente: in der (heſchichte der Danziger 

Soszialbemolratie einen nicht au unterſchätzenden Wende; 
punlbi., KLieide lozialißiiche Varteten, die bisher geirennt 
marichierten, aber ſehr olt im Rolkstag gemeinlam kämpften 
für die Klanenlntereiſen des Prolrſariats, ſtehen im Begrtit 
Lie Streitart begraben und ſich zu einer Nartel zu vereinigen. 
Eoö handelt lich hier nicht um die von anderer Seite propa⸗ 
aierte ſugenanntte „ECiniagrngäfront“, ſundern um⸗ 
die vründung elner jeſtgelügten einheitlichen Partei, die wie⸗ 
ein „Nocher de bronzt“, eme „Zwing Urt“ allen Ankürmen⸗. 
von welcher Seite ſie auch kummen mögen, ſtandhalten foll 
und ſtandhalten wird. 

Gerade hier in der Freien Sladt Danzig, in dieſem eng⸗ 
bearcuzten Bezirt, halle die Einigung, des Proletarials 
jchon läangſt erlolgen mußen. Leider erfolgt ſie auch jetzt noch 
nicht reſtlos, Links von uns topt erbillerter Bruber⸗ 
kampf, herrſcht heilloſer Wirrwarr., Aber auch dort wird die 
Zeit heilend wirken und bie Einſicht kommen, daß der Satz: 
„Mroletarier aller Läöndern vereinial euch“ jetzt mehr wie je 
in Tanzißz Keltung baß ů 

Hier keiert die Reaktion beiondere Triumphe. Oler gib: 
es keine parlaämentariſche Regteruns wie im 
Deutſchen Reiche und den einzelnen hemokratiſchen Ländern, 
Oier üibt die berrſchende Klaſſe die Unverſchämtheit, Sozial⸗ 
demskraten als Bürger zweiter Klaſſe zu behandeln. In We⸗ 
ſetzgebung und Nerwaltung ſucht man vergebens⸗ 
nach fosialem Geiſt und ſozialem Empfinden. Nur ſelten⸗ 
folgen dürgerlifte Rarteien und Senat, der Nol gehorchend⸗ 
nicht dem eigenen Triebe, ſozialdemokraliſchen Anregungen. 
Dieſe Leute pochen eben auf ihre angebliche grotze Macht, die 
nur bebingt eine iſt und glauben in ihrer beilloſen Verblen 
dung die Sozialdemolralle brüskieren zu können. 

Wenn die Sozialdemokratie ihre, Vartelintereen ſtßer 
die Iniereſſen der Allnrmeinheit ſtellen wolte, ſo wärr es 
ihr ein leichtes, vas Zuſtandekommen von Geſetzen zu ver 
bindern, die ihre Mißbilligung erlahren. Beiſpiele lienen 
nath dieſer Nichtung hin bereitß vor, aber es ſcheint, als on 
gaemiiſe Kreile daraus nichts lernen wollen. 

Durch die heute zu vollziebenke Einigung der E, V. T. 
und der i1.&-P. wird auch die parlamentariſche 
Stoßkraft der Sozialdemokratie erbeblich verſtärkt. Wir 

werden die zweiltärkſte Partei des Bolkz ⸗ 
tages und können wohlgemut in die Zukunft ichauen. E 
Sachſen baben unfere Rarteigenoffen in der, Abwehr 
geſieai. Die engliſche Arbeitervartet bat aroße 
Porteile errungen. Die ungebeure Teuerung, bie 

volksſchädliche Politik der bürgerlichen, Parteien 
und des Senats die Einkgung und die Flegende 

Krafl des Sozlalismus werden, deſſen ſind wir 
ſicher, unfere Kraßt weſontlich ſtärken. 

Scbanen wir nicht rückwärfsél!l Was geweſen iſ⸗ 
ſein, — 

Michtru wir unlern Blick vorwärtk, 

Pehalictht mir Anſer Aiel ſtändin im Auge. Stärken wir 
unſere Reihen! In biefen hiſtvriſchen Saale haben ſchwere 

ämpfe ſtaltgeſunden. ewerden ſolange geführt werden, 

Sozialdemokratie die politiſche Macht erobert haben 
wird. Im Intereſſe jedes einzelnen, zum Woble der Geſamt⸗ 
heil. Mit uns das Volk, mit uns der Sien! (ebhaftes Bravp.) 

Ich erkläre den gemeinlamen Parteitag für eröffnet, Die 
dem Parteitag vorklegende Tagesordnung wurde ge⸗ 

nehmint. 
Weümie Aba. Gen. Bril ů 
ſchilderte küra die Kortzeſchlchle der Einigung und würdigte 
dunn in lüngererhet Lientpfundener Rede die Bedeutung des 

Tages kür die Arbeikerbemegung, Seine Ausführungen, 
in denen der holhe, fittliche Gedanke und der ſtarke Kultür⸗ 
wille der ſozialißtiſchen Vewegung zum Ausßbdruck kam, 
worden wir, ihrer beſonderen Bedeutung wegen, ausfübr⸗ 
licher veröffentlichen, was uns heute wegen Platzmangel 

leiber nicht vibalich iſt. ů 

LInxlieguna des Arr. B., Seite 
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ů und die erfprberliche Der Anft in bor Wemelnde J eus fremden Robnoften gewonnenen Wars ſich verbyppett. 

Danziger Nachrichten. n bel Vahren auf ein E uetul 'en in fernert Man maa von dem Näährwert bei Kalas noch ſo ſebr über⸗ 

— die en oßer , daß auch Krahaen , Arrte einen feugt fein, man wird glelcbwobl anertennen müſſen, koß öler 
Ochhffen ober Bilchworenen dernſun werden unen. eint tans ungelunde Stelcernna vorkiegt. 10is verbrauchte 

Voluta und Lebensverſicherung. Dee areigtas bes Areiles Greher krttt am Mon- Deutſchlant von der Weiternie, Pie Pamals Wi Ghi Tonuen 
Ple Molksfuürtorse (chreitt uns Unter dem Titel „Ein,laa, den ‚. Dezember. vormittagt 11 im Weale besbetens, kund ein Kunſtel, nämlich S1 däs Konvun. Dle Gelt⸗ 

fenber Myrl ker Lirrichcruysgn, läntt Kurc bie Urelr ur,Aretübauteg Au einer als beimolls Eeit enen En ernte ſtiega bis 1091 auf 5U0 Bel Tonnen, Deutſchlanbs Ber⸗ 

Well ciM,MPe. Nr uiH Num, Schiufe Lomni, dat, Nie, Trüber iammen Nufbür üereSerſte Ktten u. 3. Berpöhſtündi⸗ branch aber auf 109 000 Tonnen, allo mebr als ein Otertel der 
mit Goldmark abdeſchlylrnen Lierächerungen inteige ber auns der Amtepsrßeber⸗VBerſch ab0 e für die Amtheetrtegefamten Welternte. Zu Enaland und Nrankreich bat der 
Fathrputatcn Cniertang unteren Anrf ren ivaid nei.Gr,,Liblenau, Harenbi und Ttalu. Neuwabl ber, Aieber- galfaoverbrauch längſt nicht in aleichem Matßte zugenommen 

ſehlt bölten, man ohne llcbertreibung begaunten P wabl von Schietgmännern und üfür Pan Musſchth fur in ber Schweig blieb ae fogar binſer dem Vorkriegib ů 

Abtn n b*ů atrdprtten Larnn An gult Aunwoht kr ee au unt Geicwor an ühr bat 1050. bun BSie Horte Steiseruna des Berbro-chs an Kolao und 
VéIPtiumm uu f HATRUIT krinnemir⸗ 

ů 

Verict Uret bie Drulung, Per- ArelgiemAnaie, Schokoladt in welenilich eine Folge des ſamoſen Stablbabes, 
Wchl, boh litt bei ben Lebenk,Mericht über die Vrüfung der Kreistemmunalkaflenrechnung 
WecUürrüng er bei tbüen Rer⸗ tünhes Kechuugablabs „ 4e Bertht i Uun 325 HieCnung das mehrere Jahre pleſe Genußmittel von Deutſchland ſern. 

64 ue bar Res, dlelt und dann ben Ronſunm um ſo medrreizte Dann aber 

25 elael 0 

   
     

    

   
Aichperten Vevntrr& bäaburch ittbar ache, Eäk die Merſche, und Erteilung der Amteſüret Bericht 

elrtee àatmwungen mä, Kretifrarkaſentechnung für Dal, ſowoie 

  

  

          

unhseGMbeer, aunt mund a Sürfte uch barauf zurllckgeben, daß die Kakas, u. 
u, Aüut, Vandtellen munseiilcer, Sg betsi,n Peßimmten nuag nnd Grielhung hej, Enlis üa Ecbtötstes Kerrn 9re Keſtereen in eher gelbvttügen 

, Lüegr, Heee, aunt, nteener, pie5 Faus Serſcanbb an aaltven Spienldtaenes. inien 
Eun üuntk, weint den Arrlaher tätzächliche eriui empüinger Mung e 2 von ü — ‚ 

dit-en Anlautn ſeit der Nerfriegtartt in nehnenswertem ů brauch Deutſchland an anderen Kolonialwaren, inbbeſon⸗ 
1 MautA ſ. „1 Mark fur bie KlaIRTGAtnet. iaung einel Vetra⸗; berst un Galfet unb Tee, lüngtt nicht zle gleiche Eielgerang 

   Umfahnt laum tinac ten (eſru, ip tel das Aultantfeyital, art Winter an 1145 
b ringenhit lel, muawlichen Aitiücblaht au Vapſer, 5918 2 1O„ ü [ü 71 ‚ „dorchnemacht. 

DUh in Glh eſchädigte und Aapinietbiſsbene, 
marf nemarden wend iehent nhet en Rer Entwertung uniert? willtgung eines Beirsces von 100 000 Wark küt dal Kreil⸗ 
üCtre noften men Lantu tame, dak küe me,tichrruunave ifanrteamt it Bei boun Winterkleihnng 
Pelrüiwaltes. &„ ait ntut wie anbtté( ,etibe Hfarme Gerteonin Slustaffung üpel das Krüts- A aller Welt 
iuiſbiecheabr n in r, Laar gn 5en iahden krantenbausoroſelt und im Zutammenbenge datctt Aber den us „5 

entinrechenbr ährut üinnaäahmen mimalten, an det 

Ubbs der Virtroebttngetrtten ven kelt bten, ie Veh AreiseüsGuſeh Peufexfeeung be! Kcoselßer intb Stelte Nelsewlanere gefelexvlelen. Muf der Schactanlaae 
be ein kechnerhim in ctot richt, hedraugte vact acfemmrn fehen tur ble Miiglirder den Kreistages und der Kreilkon. 2 Glecel und Eilſen bei Reckttnavanlen iſt etn Keſſel erplo⸗ 

,ttei Sratan bentes e Wnt Acetenstrathde miißhonen. Orlat eines Kachtrages zur Kreiahnabeſtener-⸗btert. wobel brei Hrbelier getbtet und vier meür oder went⸗ 
i techlhettla E tüen Kür ir 3 kral * 

oinetelton in einer „ftiag Kuen wieltt ſür ie Geit bes ronuns Ailes elner Verwa vneunele ger hark verletzt worden nd. Die Urlache ber Exvloſtion 

Altrk und der Anballtt! kMiteuen uad aucd dit un⸗ Nansiact Airbetung, Kufsebobene Oundelperre. ffeßt noch aicht ket. Nach den Unaaben bes Kehlelwärtert. 

Feilveten genttenrfnA wanasrerlaus lar diever Lane, del e ee, Deuße ienren K• Ei binn ber ben gelel bedtent bar, bat bieler einen genügenden 
ungenbiſcklicß bartenben Riennrrkericher und ſenniaen clienäie, Krüchenten EHermeg,mngdmmm, Ane be⸗ 2 tatlanSaßerttand gebabt. 

Lenet u milber, W Erätianitr Srerenenb. Grcbinerfeib. Derrenertüin, n. Tie Pylerzahl der Ecbbebenkataſtrophe in Cbile iſt au! 
unöcht wuß lehs-het neibtu, daß mau dey deule Mer, [! * ů K 2 ů aſtr n au! 

vontien LüsMeus teinen relinn Tirut erheiil. weun nanSenarebin (heweinde und uth, Sverlinasberſ. Roſtau, 1300 Tote und 2700 Rerwundete geülegen, Die neuen Erd⸗ 
Mhanenbe sl. Lanbau. Kochzelt. Racenbußen, Scharlenßera, füöße baben nur wenige neue Loler gefordert. Eine Be⸗ 
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51. 

Dün.- u lagl. irt k-Uüter obntitlAnenen ritiihcrunstn c.- 

laßten beute bertaupi teinen Wee“ mebr. de tüäten amA Siatt. Eobnau. Heraberg, Vottha,alde, Kl. Hänber, Käte⸗rußiauna ber Erde und des Reeresarundeß ilt auch ſeßt noch 
bahben. Fußurch (iden Sirit in mWächt, Eüräte man bieſe marf und Lettau verßänate Eundeſperre aularhoben. nicht einnetreten; das Kerſchwinden der Otterinſel beitätiat 

i mſithet man auch den Uerisneh. die nic rank. Banmfrevel. Kuf den Wege Vraun—fich, ſich, Coviaav und Mallenar ſind vllin Lerſtört, Weiter, 

tenfrug hind 28 Siüs Oindentkänrichen matwillig kurt An- Melbuneen von ſchweren Schüben Und ſest verfrättt auch neuen Kiantnen, atgen Ualal. aggen 
aben, idre Vericht“ katken miltelt cines iüdenmefers berart beichdigt worden.aus Conkltuclen unb, Carriaal elngelauſen, doch feblan Nach⸗ 

dal beißt üe ber daß die Bäumchen wobricheintich eingeden werden Kuf die richten über Todesopter. Au ber Arübebenzone in der Be⸗ 
na bdel AAters ſeßf der Vandrat eine Berodnung loaerunasulianb erklart werden, eint Antabl von Plünde⸗ 

   

   

      

   

   

  

ubref Kuterinien 5 
Aün 3      

  

   

  

         
   

         

   

b vinrrtuns ben Mafmertetlen. [Ermit! 

venn irti drr Krant atzrcht werten wollen, be koment &„ zrn ir Mork cub. rern wurde kurterhand erichoſten. 

üeenertrteee eſtggerpngen aud Blale Vös aner. N. atse,rn en e, Wſetennretie. 
WAheutunn allrrbirter Ktrüäcerungen auch deule ne⸗ b wörb, wpei Rabriken der amerlkaniſchen Schießpulvergteſell⸗ 

leun! Kommt man zu der inene keß lie nerabe aße⸗ Aus dem Oſten. ſchafl. Menſchenleben ind nicht zu beklagen. v 

nPer! 1 Rn man mit: * 
E 

as belenberm Wertt hud, lo kenn man nict au aller Clbiaa, Ein gans ungbaubltber Nall pon Dlündernae eiver Lovfumaenoſlenseoll. Um Wr-lion 

  

       * 1 * 2 1 3 ern t der Ein ger⸗ Köhei! delchsttinte die Elbinger Stralkammet. Der Klei⸗nachmitlag mütche das Marenlaaer der Niliale der Konſum; 

(in nbcte. ermeiſter Gukar Szentartn kau eines Adendd von einem genofkenſchaft Neukölln von etwa 60 ſungen Burſchen unter 

Laas Tanlverautgen und remrelie, aül der, Straße, voͤne allen Mührung einiaer älterer Männer außgenffinbert. Te 

üirritten Kerücherltrurtd Sis Lürbelterin Unna Menz mit ſelnem Rahrrade an.Mert Ner atraußten anren betränt etwa S/Oh-l ark. &⸗ 

½vor elntm veitimmten Scha den e agne bat fass 2. üe Tahtteunde * etür, beteiltster Rünttehnmhthriser dmrdt Eeonutmen 

nutk au⸗ :len v elet das verbat ſantt E „ie um bie Taille und wart fe kur. * ů 

ant ah,ertcnepert⸗ der eerbanb, in den Cbinattuh, der in diefer Weaend recht tiel Wiſeneete, ſce, Lowſſher ſLM wunngen 
cter Aeine ir Hilternie bder Pi eilten elnlas Leute herbel und vplilenlbef von kehr hobem Wert jernet alles wer! 

Ailder: e er 
Der Reyinch, den Gelbichrank ut erbrechen, 

EK Lieit 
*eint Lee⸗ vom rpüc bes Erirlntens, Er hatte van Kl „oßes Weie 

nacricht mesen rlicher Krrrya-fennns e, es Atchchltrr. SRA 
Sließ erfololbs, da die Päter durch die Tochter hes Beisers 
Fretir u. Nedith nelturt wurden. Erner der Räuber aab an“ 

lballen Nuewegen ras 
Reuon die Erutt ſeb     
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waber zwaht ven 
MNerlicherunn dati 
wrakemmen nt 

Schaäben ben usnit 
teit benir Wieder 

tiett Mer⸗ Maricnbura 
utt nelt Cüinmhnebt 

   Aetsnantiâ erkalirn E Ktralkommer bedouerte. 
Ler Amtanwalt nicht chruptals Märntuna eiserleat ‚ Uß6 3U, 
erach ver Aanht Den tserich' lit die vom Schbſten⸗ Diele üünk Schülle ab von deuen »wei die Oberſchenkel tralen 

&-tonnle S„rolr vicf m nirdria ü Tonn ergriſten die Kinbrecder die uucht und enkkamen un 
* 9ů1 Dha furde biererkgunt. — An Har he drangen Einbrecher in eine Nino 

UüetnKar 11 84 iben in der üſder Mariycllan ein, Sie ſtablen fümklche Silber. 
„um »nütrichtiben 5 ů ů A W— 

— ümmeort nus — Muchren Wucht iſchen, ſerner Tey Lleidynecsftücke. Relae uim im Ge⸗ 

Danm nütttpen tie der Ssteüneenen iawimentt von mitürmn lt Stiainnen Markt. Der HBetcn 
Aun hatte! der E en illa tüm verreiit Wo ＋ b in 

itir wum Peil mit „ kas ſ% Pfund Ziun entballende Taul Lau a üimverreint nden Tatern pat man noch keine 
Heiungen der Geld-detter. diachen puch drel Orarlrletſen aul und vervogen bevi 

„den Aüiwend (ürnandert Neuor beutlcher Se-elffunreford. Auf dem Fluanker⸗ 
„ N * 1D E * U Vrſt — 

Vneueie 11 büero neiez W eeg Syeinet-Serer ebenemücri W Der, 

Ein br KrAſcheinth jehr fetie Gaänſe zum Prelie von —— „ ,,, — 

Mor? bre Piund nekent. Jede Gonk won 12 Miund Winditärte A. im Mirtel Sekundenmeter, Strecken von 
„ 0 in Bi Meler 8 

Meim Mustinandernchmen fäanden die Löntcr jeder Gank hl bis ü Mealer in Lößen von i bics Melern. De 
nuker ben Alnru zlbläallen va, zwei Piund naßen Sandih tine Leiſtuna, die bistaug von keinem Scaelflicgaer volk— 

und SEct er den Ganten eingenupft war bracht worden iſt. Ter Wiugplatz Tuhlsdültlel lient eiw⸗ 
— — M Meter ſther Meeresſpi N bir 

meltn Maulchen. Gtüne weibliche Leiche wärde Sonnaend * Meter fber dem Meeresipieget und hat leinen Autthind 

12t anb rc. „rnd Am Seehtrapde in »guichen geborgen Die Lerhorbene, Der Hockſtapler mit acht RBränten. Selt Ende vorigen 

ver Rylfa. sbel, ber, id leine Hüswerkvartere beranden, it etwaKahres hielt ſich in Berlin ein angeblicher Markueingenieur, 

2D rohre ⸗ e Henrn vander. aui, der ſchon lange ‚eit das Intereße der 
Aurher ů‚ 

„ertlien, Alsd ker Altder ariminaf; de erretzt halle, oune dan es gelana ſtrai 
1015, wun N 5 0 Am kehrtt znd Arne, baren Handlungen auf die Spur zukommen. L. verſtand es 

Loleneintabrt das Segti eintehend woſlte wur 8 Düpoen auch, lich verdeckt zu halten, und nur auf dieſe Weiſe war es 

AEverpaam getrotten und üder Rord gerinen. Ta nicht iüm möglich. acht Bräute auf einmal zu haben. Unter 

NPir Venregelang des wch und Welchworcnen⸗ zur Steßeün ite L ertrinken. ubnben Er Wee ugait e Dcaenbingan 05 

weſens. ů — — * U „ en, mit denen ſer öſſentlich verloͤbt war, Geldtzeträge bis au 

MäsriSmen ů un Keſchren Pei . Dh Mark. Als bieie Quehen nicht mehr ſo ergiebi 

b iden Mulcherein Mercbland bei Myrt angeblicher kloßen. beichivß er einen Hateptichlag zu lühren Er verftan 

*rder Noech! nack aern und Fieln plel! es, in lerlölen Kreiſen die Nachricht zu verbrelten, baß die 

ieber verk. 
Rie 
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den altrn = 
un ürttagin 
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ide und der Ant. braſllianiſche Regieruug ihm den Auftrag aum Bau eiues 
    I. Ala nun der Aul- en Kanals gegeben bhab. Dieſer Kanak ſullte mehr, 
Mechnangt 2 ichen cebirgszüge durchichneiden und eine Länge von 76 Kilo⸗ 

in Eürerkicirtuen hante wa weter baden. Tleier MRieſentrug, Böfte Lander beinahe in 

‚ Elestle. Die Saꝛalau fa — en üſü die Werft den Belis von acht Miilienen Rark gebracht. wenn nich: im 

ri ardeitriü. carund eineL Aindes der Tirl. levten Augenblick die bralilianiſche Regieruna eingeichritten 
„Hüchernvaelert! tintr vae Ane EInh- Iit den In. wärt. Die Polizei verhaiite den Brtrſiger, der tal drei 

— — ſ — i 1 * ů ů 55 4• 
kETürhmern re wir lulgt vierte! Million rl an barem Welde bei lich hatte. Nal 

aul ts Aiärk, den bisherigen Ermhtelnngen dürſte es lich um einen Hotel⸗ 
ſchmindler namens Miellen bandeln. In ſeinem Beſts be⸗ 

e. Lander ha! 
inbar Uberab 

    
        

       
   

    

    

    

Ler A Ertürberl     

    

  

   

  

eine Merrint 
better uber 25 
»ie Gbelrauen ver 

Wüüngsberecht 

    

  

  

        
  

     
Ue“ 

    ſanden ſich nitn weniger als ſechs Auslands⸗ 

*üümirte., Auf näathmeittlich die ganze Weit berein und iche 

WMönte den hor“rom Betrug utlebl. 
Eint Ausadt — — 

E Verſammlungs⸗Anzei 

      Freien 
arn“ 

  

   
      

   
   

    

Der Mucher der s 
in Mauc: 

  

e, „ 

ger Gael 
  

rt Inu türt: 
iut atnen der 

br Meine 
E       

       

1 i·½ e 

„ Kon Schneidt 
er non eintm Sotialtemolr 

* Meint und Aenia 

Kraltiens 

ZoOzialnemekrattiche Bollstagsfraktion. 
Mentan. Sen 2) Mov., abenbs lübr: Sitzung 

verorbuctenfrattlonen. 
dey 20 Noyv., ahends 7 [thr, im Molcat,. 

mmer: Sitzung. 

   

  

  
      

      

       
   

  

   

  
   

  

rornallenſcheft: 
Den MNon obeuühs 7 Uhr: Sitzurn ber 

etttMtaratrs* uut der Lagerbalter. 

     

  

r Hylserbeiter⸗Berbaub. 
Noöntag. den 20, Nod., Kbäg. 6 11‚r. im Lokal Sterpnhn 

erſäminlung. 

er Bauarbeiter-Rerband. 
8üuner- und ? 

ichütag, 

  

    

    

   

  

    

audelegterten⸗Ner⸗ 
November. nach⸗ 
rn Müner, Niedere 

       

  

kratelche Marici. rtsvcrein Joppot. 
*2 nachmittans Uhr, ien 

Sürdenrliche Mit⸗ 
Werſane von Nar M 

niamen Narte;⸗ 
* Scher bis⸗ 

           

    

     
  



  

Utn Sen Mant 
E Varlettan der unabhön tigen Costalbemokrottiichen Partel hbal Der Main Hoen Aktionapreßramm zegeklimmt. 14 Mehen gr r. neuen U Dehen iaßg e Auign Sosial r, Ses 

,. E 2 m 
Waeun ie 100 liichen Martrten gem am neg Si G Navſen. Wenn die beiden ſoztallſtlſchen arleien eri, leßene Woge gi Darc 10 bastden lie doch Für ein Oemeir ames Mel ae⸗ 

n Par⸗ 

lochten Du emeinſfame Arbeiten wurde der ů Meieil, Per Verenlah vuiiherer der Cinfam 0 mchörmge üürdert. Per E.P. D, unh der II. E. V. U bitoriich geworden hßvriich bleiven, Vwird auo 
An der Spitzt des Seuan müt Wemf fao gie bas eriet e 

riei zu Se rundſa e reiuna des Prpieler ats kuer das Wert ber 3 n elhl. ü lein. Vis Areeß Auerigtel 
Lerlum e, ine panse Solſüunsg ae te ganze Hoffnung au 
Arbeiterſchaft, denn durck die LeerpiligPud er rbelier⸗ ſchakt in drei Varieſen artat bie proketarif⸗ ie Macht ſtart be⸗ einträchtigt. Die, Wereinlate Lonialbemsfrriiht Partel in ba zweitlärkür Rartei ded Volrstages. Sie nimmt eint grväe Verantwortung auf ſich, denn die Hlicke aller Arbeit⸗ nehmer werden ſich aut fle ri hien. Die Partei iß bereit, die Uerantwortuna zu tragen, Ste wird den Kamui ſühren um 
die Erringung der politiſchen Miacht. zur Beletttigung der 
Klaſfenberrſchäft und zur Werwirklichung des Soziallkmus, 

Redner aina dann auf ein wichtigtten Forderungen dens 
Aktionöprogramms näher Eingeheud benanbolle A 
Wen. Man das MNerbältunt ant zu Belen. 
Partel den Nativnalißbmüs auf beiden Siütes autsglelchen. 
Der Wert der wirtſchaftlihen cereſe bes an Volen barf 
nicht verkannt werden. Im Intereſſe des Pryletarla/s ſei 
(e, notwendig, eing Berländiaung mit Polen herbeigufhoren, 
Die Stunde des Senats bat bald geſchlagen. Wie nächtte 
Nolkstagswabt wird eine andere Sole Mutasbe des 
Kolkstaßes bringen, Die Partet hat dle Aufgabe, ſich das 
Vertrauen aller Lohn⸗ und Gehaltsäemofäuger zu érwerben, 

Mexr Farnettgannz famoi gegen die Dieaktton iß nun burch 
dle Gintg — gekrönt worden. Wir baben die Parole ber 
Einheltsfront wahr armacht, wabrend ſich bie Kommunſſten 
weiter Leing ül. ODle e ic anch egehen ben seoulcer Vartel 
und Pein G Macht, U vieb, beh ſestigen Senat 

i ur Haſe „ir werden den 
iüneren e Antereſfen (er 80 Lohn⸗ und Oebalts⸗ 
(Br50 * Horen ünn iSozialismns! 
Waüg 

1. 8 ſen. her, der in wif ben Vorſte hbernommen 
hatte, ſte 110 alübann das Aktlo U Pt woüt Drüblttmmung. 
Einſchliehlich der Waae tebem Parxteitag 
5 U angenommen. Obne uaßpinie wurden ſodann 
die 

ü wahlen 
norgenommen. 

Einsimmig würden gewäbrt: ů 
Süin den LVandesvorſſand: Brill, 1. Vorſitenber; Mau, 

2. Vorſitzender; Klatz, Kaſſterer: Klin, Wüü, Len Schriftktübrer; 
kooken, Gehl. Warner, Malikowski, Käte Len. Beiſitzer. 

In dle Preſfekommiſſion: Korban, Radandt⸗Ohra, Bera⸗ 
mann, Klobowski, Arczunski, Plinskl, Röbheling. 

In den Milbunasausſchuß: Maſſow, Zvoken, Bluhm, 
Neramann, Kunze. 

Der Aunpegen, Albs. Gen. Milcher richtete an die Partei⸗ 
genoſlen unb Genollinnen einen warmen Appell, nicht nur 
in dem blsherigen Sinne meitermarbeiten, ſondern die 
Kräfte im Dienſte t‚“ Sozlalisßmus zu verdoppeln. Die 
eindrucsvofle Kundgepung ſchloh mit einem kräftigen drei⸗ 
tachen Hoch auf die Verelniae Sozialdemokrattiſche Partei. 

Dung belennt 

   

  

   
    

Den Bericht über ben Parteibericht der U. S. M. 
ntiſſen wir zu unſerm Bedauern., wegon Platzmangels 
zur morgigen Ausgabe zurückſtellen. 

  

Die Steuerſyſteme einſt und ſeit 
wird Genoſſe Reek in einem vom Arbeiter⸗Bildungs⸗ 
nusſchuß veranſtalteten Nortrag mortzen, Dienstag, 
abend 7 Uthr in der Handels⸗ und Gewerbeſchule, Bött⸗ 
chergaſſe, Zimmer 4, behandeln. Der Eintritt koſtet 
nur 5 Mark vro Perſon. arten ſind an der Kaſſe zu 

Amſſiche Bekamntmachunger. 
Von Dienstag, den 21. November 

d. Js. ab beſtndet ſich die Gaswache 

  

  

  

Danzig (bisher im Grünen Tor) im 
Hofe des Rathauſes, Langgaſſe 
Nr. 46. 81 

Danzig, den 20. November 1922. 
Der Senat, Städt. Betriebsam-. 

Diskonterhöhung 
der Danziger Schatzanweiſungen. 

  

   

  

Gollath.“ 

üür Reichsſchatzanweiſungen iſt auch der Dishont⸗ 
jatz für die Danziger Schatzanweiſungen 
von 71% auf 92½ %½ erhöht worden. (7812, 

Der Senat, FInanzabteklung. 

Wocyer. 
Donuekylag, 5 

Rarten D 

  

  

S%%%%%%% 1H 7592 Freitop, & 

Wilhelm-Iheater: 
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8 bröbtes Butsehen un'0 Stmmnen 
* errepi Allabendlich 
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Ernesto Bellinil! 
cer phünemenate Gedsnkenkeser. 

Daru das 

Dlämzende novemder- Podramm. 
E, 7½½ Uhr 

   

Vorverkaut kel Frehmann. 
V 

„ kisELLE: 
* HBis ! Uhnt Bier-Kabarett 

2 aschlichend.-Wein-Kaharett, 
V eeesessessseee 
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G Lrotflorhrt Büar⸗ 

Divr. mußt bir 

  
Sladliheater Damig. 

Direktion: Rudoll Schaper 

Beute, Montag, den 20 Nopbr., abends 7 ubr: 
Dauerkarten A 2. 

Fidelio 
Oper in 7 Akten von Ludwig van Beethoven- 

In Szeue gsleht von Labtenoite tte Julius Briſchke. 
Muſikoliſch⸗ 

Inſpektion: Johannes Junk. 

Perſanen wie bekannt. 

Dienstag, den 21, November, abends 7 Uhr: Daner⸗ 
korten B 2, 

x Luftſpiel. 
Wuiwoch, en 22, Nonembtr, abenbs 7 lihr (Bußtag); Infolge weiterer Erhöhung des Dlskonts Danurbarten C2. 

Ribelungen, 

Den 23. Novemotr; 

2. Ro's Vernd. Schoufp il. 
24. Nyvember, abanbs ). Uhr: 

——— ——.—— 

E 
AMERunischer Saninttünalfis in 6 obe 

K bleſer At 

auſ ſceürt Daß ko eiwas n 
auf ſche IAniſcht 

Mehr 

ngen 
mird. rdeiter⸗ 

enn für die volhiſche Arbehge 
E2 katiüchlich keine anderen Prünbe weßackend —— 

uüen uig. 

ter mitgeteilt werden, nich! begüünölſch. Es beiiehl wilr ſinnal i. . K 
richtuns, daß Eienern, die nicht freiwitki — E ilech 

* Et alie Mi' 
demacht 

zwangsläufig zur Einziehung komme 
verfteben, daß, ür einen . e 
— des Hofenausſchuſſes int, G 
E 

Beſchlülſſe des polniichen unen 
Wle uns die Geſchäftsſtelle der Danz 

feg Mie, polntſche Sr 50 omitee Wbungthe 
ſes Monats in chau a Stitzu 
ſtattgefunden, an der von e6 
teilgenommen haben die Herren Dr. Unger, Lot 

   

  

h und 
Dr. Schrdant Das Hubhenrther hat keſch oſſen, 37 

'en 
Ea 

der Schwankun K. üHder Bewertung der 
Mark einen gfeitend nüiags i 
einzuführen. mis Grunblage für hig 
len entweber die moſtund bes an t 
dienen oder der ieü ein 0 15 gen ß 
Die Angelegenheit Iſt beiner; Sonnmn 
worben, die dem komitee Vrelte 0 in 3 
Berechnungsgrundl Her unterbreiten ſoll. 
Milfſton, in die als Gerireler der Freten Stabt 

Mn. 

Danz zig 
Herr Dr. Unger bineingewählt worden iſt, keßteht au öů 
nenn Mitg liedern. 

Mit etner Erhöhbun 
kafers en 500 au 
Die dem 
höhung des Multiplikaters von 800 aitt 
eifen, chlöorſaures Kalium, gemohlenen 55 
Quarz⸗ und Fluſpat, ma-e kohlenſaures Ma⸗ 
gneſtum, Antichlor, Drahtſeile, Raphtha und Naoshtha⸗ 
produkte ſind abg bgeleb Den Anträgen auf Erhötz un 
des Multiplikators für Eſſig ſcheteßhenſe Holzgeiſ 
Azeton von 500 auf 1500 iſt gegen dle van⸗ ger Stim⸗ 
men ſtahgehecen worden., 

Die übrigen dem Zollkomitese unterbretteten An⸗ 
trüge, darunter auch bamtber Anträge, ſinb für die 
nächſte Sitzung des Zollkomitees zurückgeſtellt. 

des ultipi! 

    
   

  

Steigende Fleiſchpreiſe trotz grotzen Biehangebols. 

  

pieß angeboten. 

omitern 
i 12 0988 Loß Uns 

Amer Boflar 

10H0 iüſt zure br: 
lkomitee etucgereichten Kukäge Kſth⸗ 

Bowichoſt ... .1,/ 1..7 

    

Anf dem Schlacht, und Biehbof wird zurzelt viel Schlacht⸗ 
Die Beſltzer müſſen luſolge der kalten 

Weten, Deaz⸗ 
Feſtnaßme antaraehen. 

    

  

   
   

      

   

  

    

    

E 
Kutiſcher bees ro 390 

t Teichke, 74 J.1 
ſanz, 11: Wochen 

ameil Mari 

VPoli Murn 42 —— 2* 3326 öů 

Engliſches Pfund: —0⁰ 

     
        

   

  

Waſſerſtandsnachrichten am 20 
15. 11. 19., JI, 

LItg. 1, 19. i. 
Warſhan — • 159.1% A 1. 

13.f. k 

  

    
Jahreszeit das Vieh non der Weide netzmen und bieten es d 
als Schlachtpieh an,. Starkes Angebot müßte nun eigenktich 

              

   

    

  

    
    

   
   

  

ein Sinken der Kleiſchpreiſe zur Folge baben., Aber Schelbke 
und ſeine Helfersbelſer ſorgen dafſtr, daß die Metſchvreif 
nicht nieortger werden. 
zu fedem Breis. Durch bas Monovol⸗dieſer Leute iſt bakür 
gefargt, daß die Kleinfleiſcher dann ebenfalls viet zu hohe 
Preile zahlen müſſen. Außerdem erzielen dle oroßhändler 
beim Verkauf der Hänte rieſige Gewinne. Der Eenat und 
lelne Organe jeben dleſem volksſchäßlichen Trelben elner 
kleinen —— eteneß àu. ö 

Leitung: Otto Selberg. 

Ende 9e/, Uhr. 

⸗Kapelle Davld dStimmun 

Daund m Fistoi le: 
Mal AfKad 

Qum 1.    

  

Neu einſtudiertl. Ring des 
Das ARhelngold“ von Rlchard 

Götnds 7 Uhr! Dauar 

Dauer- 

ichtkgallen.“ Operette; 

Dlefe Geſellichaft karrſt das Wieh   
Kunstlersp Hele 
ineegei Muuuuunmn 

Mmmunn hmun Müun um 

Verantwortllcß. für Politit. Ernß 
für Danzlaer Nachrichten und deu euen Well 
Weber Ducun Duſerote Aniön Hoo, 

  

       

  

    
Hiternstkonaler 
ve eri 

  Die große Sehtnboni   
FERKNER: 

AN Höühhumß Mu üfhg⸗ 
It. Teitt „Ssiaers SchichssiswWest“ 

Filmschauspiel ine5 Aklen. 
Berinn der letzten Vorstellung 9 Chr. 

  

   

    

    

  
  

   
  

  
 



   
      Dillsct rn⸗ Uů uhInüü I. U 1 

Ex- und Import-Haus 
SOL,EhöerpAne / 7 «„ baune „ roelenhon Rer. 614 

   
      

Mechanische Intotweberel Danzig Gl. m. b. H. 
Jololor Vr. 051 Dannig-LanπHμhr Pommeche Chausee 

FobrkeHen von Trrotagen in Lümil, Ousiitaten, Fsbrikmyrte. Matrida“ 

         

    

       

  

    
     

      
    

  

     

     
    

    
       
        
   

    

   
     

      

  

     

          

Danziger Konfektionshaus Seiteche Stueres-Sgsentserat a h. n.    A. Steinns % Stauerel Stevodoring 

rorrewun „—bünben 5⁰ —— — — 12 1. ů— 

Herren-Kleiderlabrik — Grofßlconfelction Wiehben W. 2% 2 NA-Adr. Hamnie, 

Katzkl & Oo., Danaig Car'l Bidicker & Co. 
tEeumeeeber ih: e ere Maal : Ias. Waren- Groſſhhandlung 
Textil-, Kurz-, Weiß- und Wollwaren Danzig 

Ertree - KEaport 

    
        

        

     
   

  

  

    

  

xů 6 Verſicherungs-Akilengeleliſchaft 
pPETERSEN & HELBlo „DIEL DIN216 Misbe, Mew.esslsebe Desentetne — A 

iee-Raer Vollelsgezaklies Abenkapul 600000 emeetk. Dausr ô à KReserven 250000 weiil. Dolar K AIU D D FEE. 
— ſur Exhrräder, Fahrradxubehör Dbetes Eisent a- PesbselWstent Väuehe, OLOCHNXE 

eee2 Verſicherungsichutz unter gunkigen Geohmgungen : Deccungszulage loiort — ? ö x 

Tünbelesebhngssrün-P u0. Eisabethall Nr. 9 Fernspr. 52. 56, 70 ü ＋7 

5 DbANZEIS ‚ ö K 1 

Wanillaus, Pleleves. E/ . Talenten 817 „ —4— 
Workehr nar mit de7m RNoncel GBht DNEIG. 

    UU Ohno SWEhr! 

       
         

     

Danziger Fernverkehr 
Denzig-Brombert Thern— Waracher Pesen—Wurschau) und rurück. 

       
         

    

Unsers Mehihandlung 7 
— „ Damirx ab 1 7is D ½% i% „ 0 „„ „ D hO'hο ſliæ ů 

An der Ureften Michle 7, Dirnckau „ * B4. r 30 5 7U 10e1 G 122 1 

Ueiett Quslitätzmehle⸗ Heonwerg un 7 12 IMUu Iu ‚üFf ˖ — 11 2⁴¹ 

Mrirenmehle — ab 12* II&* 7I 75„ — 1 E 17 3¹1 ö‚ ů 

— he. Wei x ‚ Typorn an 127 12 5 214 Poere 0 ＋ 
Ronteumebir. Weirencrieh Watackun O- 53 2 9 7¹⁸ 1³4 2 

„ ůi — 9— E — 2 — ů 

lemer elle Futtermittel Wacachaund (p 9 • SPyEy — — v»v 10„ 7 ü Danzig, Hundegusse Nr. 5 

U. Sertelr 4 Co., O. m. b. M. Torn 5 2 S„ 838•0 a S Fornsprocher 1444 und 3818 öů 
Croe Moble Bromberc rn —. E 78 102 4½ 8t ů 

er „ „„ „„ ſef ics 4 1.. ledenamittel, dewelue, Futtermittel 
Ditsrbar öünh — eu LDan E 84 2* 714 bor 

Lanmzig un 6% — Eüf D 39 2 

Vohs, P. Uhlitzsch 
Daprit. Ahetüds- her Croben 10 ½ 

Vehh 52ι 

vVvortrotungon. Export. Handel Chemsche WELeDeeneelrhe- 
le Fenteittabrixeten Telezramm- Adresse: . EROUGS DANZIO“ in es, aieeie MeeneEe. 

Rersisttung von wemtchen und harmartufischen 
Procuxrten import und ETpoft von Waten uller art Kolonlaaten. ledensminel, Lündqhölzer 

ö — —.—ßꝛꝛ—ꝛꝛꝛ—ßrͤ— „, Expoit 

Sommmerield & Co. Erfurth & Gillis 

Franz Mirsch & Co. 
An der Khbrücke Nr. 1 eee i E V 
Telefor 1102, 5898, 1582 banxld, Landuasse 60,8ʃ 

  

  

An. und Verkaul von — aller Art. ů 
Lielerung von serbischen Dörrpflaumen. 

„Kunerot“ bestes PHPnzunfatt. 

      

      
Danzig. Tobiasgasse 1-2* 0 C. 8. b. K. 

Telepben 227 .i . ů 
Fehrräder, Nähmaschinen, Einbaumotore, Zubehörteile NKante Loho, Kauctlsbese vnd Zigerettehf 

Sperlal-Hosen-Fabrik Densir. Pieilersdadt ü:: Teleton: 3434. 3930 VSAACR SpaER. bä2ls, Roggenkaserns 

  

  —— —— 

    

Cäsar Cohn wus Lelden 556 Malter Cohn 
— ů Textilvaren- Groſthandlung 

  

  

  

  

  

  

         

  
   

Blusen., Kleider, Kostümröcke-Fabrikation. bernsptecher Rt. 3430 vanzig, Jopenbasse 24 

Leo NMeumann Fabrik-Tuchlager L. Madel & S. Judelewitz. Danzig 
TEXTIILVARENGROSSHANDEI. UNID FABRIK XTICOY Ferasprecher Nr. 20003 k. Damm Ar. 19 Teleg--Adr.: JUNAD“ Dapzig 

Demiaiswell 12 en gtes Gtohe Auswahl )o sömülchen Kommpstnon. Streichgernen und velours en gros 

    

  — 

x Walter Goldstein, Danzi 
Bukofzer. & Co. Leinen- und Baumwoll-Warenuen Kre⸗ 

Stadigroben 19 Telephon 3140 

„HANZAPOL“ 
Aligemeine Transport- und Schiftahrtsgeselischaft m. b. H. 

DANZ2IG. Neugarten Nr. 11 
Telefer Nt. 5371 und 3877 — Telekramm-Adresse: „-Hanzspei- 

Kurs- und Würkwnren-Grorshasnet,. 

    

    
Pomerellische Hatien-Gesellschatt 

0 T K A M 1 X A tiundetess-t 33 

Textil-Waren en gros 

M. Forell & Co. Creobbsndluns * 

Danenes; Albert u- Bruno Fischer 
Spitzen Stickercien Bißoulctien Schürzen- und Wäschelabrik 

Xphrt Danæxig Ein 290rt EHaarschmück ů vanzig. Heumarkt Nr. 4 

14—16 Trikotsgen:: ů 

   

  

    

   

  

Telerhon b 

— 

  

  

  

Strumpiwaren ilige Geistgasse N!.        


